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Diahtbericht unserer Berliner Schriltleitung 
Teincke ( è 


' Max (ee N ) Berlin, 13. November 
abshr, Bach einer Ankündigung Churchills vom 
r mit y en Friühi è r 
sterschaft Yor rühjahr sollten in diesem Herbst, „be- 
ichten g die Blätter fallen", große „amphibische 
SG. Ham f Aklionenu , 
enau (I en” der Westmächte in Gang kommen 
Post-SG. iok f p den Wendepunkt des Krieges herauffüh- 
emnitz ( len Di j z 

tiii ie Blätter sind längst gefallen, und Chur- 
hat gerade vor ein paär Tagen den Wen- 
Me auf das Jahr 1944 verlegt, Er konnte 
Ren umhin, hinzuzufügen, daß in dem kom- 
en Jahr „Trauer in viele englisahe Fami- 

einziehen wird.” 

M%eichnenderweise hat die anglo-amerika- 
ni Propagandamaschinerie sich schon 


er Frauen: 


lentennis 
er Hallen 


vor Churchill auf. die Vertagung der 
ENANA Ben; en Hoffnungen eingestellt, Sie lenkte von 
u verele oi ain des Herbstes ab ihre Wunschträume auf 


i den e 

hingen, dic inneren Zusammenbruch Deutschlands, 
daß Sc $ akti 1 fi air 
ee Ni tik ging unverkennbar auf eine Wei 


dit 
len Ver ts von oben zurück. Sogar in den von 
o den land besetzten Gebieten wurden von 

t dEi tiit englischen. Agenten Wände und Zäune 
| R Worten „Oktober“ oder „November“ 
für hmiert, und damit törichte Erwartungen 
ių liese Zeit geweckt. All diese Hoffnungen 
d Versagen Deutschlands im Innern sind 
den der vorbildlichen Haltung des ganzen 
Ischen Volkes in nichts zerflogen. Gerade 
Ulsegenwärtigen Wochen vor dem heran- 
ut ki, gen Winter ‘haben der Welt ein deut- 
aner SC. WW | hun“ Volk gezeigt, auf das die deutsche Füh- 
-Kreß2auils,9 Stolz sein darf. Es hat in all seinen 
der EU piat Yen hiten und Ständen gegenüber dem Schwe- 
hart des Df pp das dieser Spätherbst 1943 ihm zu tragen 
— En inen unerschütterlichen Siegeswillen und 
BE 1 9lauben bezeugt, Es ist sich dessen be- 
nieorehestel Sch, daß dieser Krieg nicht nùr auf den 
ulturamt In chlfeldern und mit den militärischen Waf- 
—— ign Ondern auch in den Herzen und mit den 
omber 19.0 tihe n geführt wird; Es hat mit seinen Herzen 
HJ.-Park im Sieg über die feindlichen Spekulationen 
Rich, gen, der weithin leuchtet, einen Sieg, der 

Konze "zuletzt der Front das sichere Gefühl gibt, 
ker, le Heimat ungebrochen ist und userschüt- 


jeorchestef® IP Ch hinter ihr steht. 

“Beost (06) da nt und Heimat sorgen einmütig dafür, 
JaA opet er Feind immer atıfs neue seine Hoffnun- 
Aulis® i abschreiben muß. Unseren Italien-Kämp- 
nk — Lide ist es in den letzten Wochen gelungen, 


8 in a.molk $ dig Anglo-Amerikaner eine so blamable 
Te. te, Non zu schaffen, daß man in ihrem Lager 
Ug; Vorvorko Utra Yon einer Sackgasse~spricht, in, die man 
kann, A Aa sei, An der Ostfront ändert der Raum- 
se 08, Wind, den die Sowjets in der letzten Woche 
ken, en Kiew und Schitomir erzielen konn- 

Nichts daran, daß die Front als Ganzes das 


E Oberitalien, 13. Nov.: (LZ.:Drahtbericht) 
le jetzt bekannt wird, sind bei den vier 
en Luftangriffen anglo - amerikanischer 
un ĉuge im August auf die Stadt Neapel ins- 
Mt rund 20.000 Zivilpersonen ums Leben 
Armen. In der gleichen Zeit wurden 1950 
ki 
Ih 


er ganz zerstört, 4358 schwer und 9994 
ht beschädigt; 58000 Wohnungen sind gänz- 
IN, 26.000 teilweise unbewohnbar geworden. 
Kr Angehörigen der ehemaligen italieni- 
AA Wehrmacht, drei Soldaten und einem 
den Ann, ist ‚es gelungen, aus Sizilien nach 
W Nallenischen Festland zu entkommen und 
; fu "ach den deutschen Linien. durchzuschla- 
ER Ring In einem Gespräch vor dem römischen 
— Ihre lünk berichteten diese Flüchtlinge über 
tlebnisse, P . t 

7 Un Ach Ihnen zugegangenen Mitteilungen ist 
Sau pensmittellage der Zivilbevölkerung in 
en geradezu trostlos. Zur Herstellung 
Hau ntotes und der Mehlspeisen, die die 
; (em rung der Bevölkerung bilden, steht 
l ah] au eine Tagesration von 80 Gramm 

tk ù 


ür Verfügung. Die Bevölkerung leidet 

etj nter dem brutalen Auftreten der anglo- 

Win, känischen Soldaten; die Unsicherheit im 

den naftlichen Leben wird gekennzeichnet 

Gilar die Ausgabe eines Notgeldes, das auf 
Achern weißen Papier gedruckt ist, 


ünBereinstimmend bekunden die Flüchtlinge, 


Fat mer Ti, Se Engländer sich große Mühe, geben, 

mabes N den Konzentrationslagern untergebrach- 

bareeie Kije Hällenischen Soldaten ‘zur Teilnahme am 

nommen le f tnise gegen das faschistische ‚Italien und 

e Süpftol Gak Wp chland zu überreden; aber nur einige 
vom N sich gemeldet. ` 


Spar 
ee f 
ien S 


5 den sizilianischen Konzentrationslagern 
ên den Insassen alle Wertgegenstände 


Bild ungebrochener deutscher Kraft gibt, die 
sich in. zahlreichen 'Abwehrerfolgen gegen- 
über dem zahlenmäßig überlegenen Feind und 
unter denkbar schwierigsten Umständen be- 
währt hat, 

Zu diesen widrigen Umständen gehört der 
Eintritt schlechten und zum Teil sehr schlech- 
ten Wetters an manchen Frontteilen des Mit- 
tel- und Südabschnitts, Die Strapazen für un- 
sere Ostkämpfer werden dädurch nach weiter 
erhöht; auch’ ist die Bewegungsfähigkeit dà- 
durch erheblich erschwert, weil eine. nach- 
trägliche Art Schlammperiode | die 'unbedingte 
Begleiterscheinung ist. Dennoch sind, gemess@n 
an dem weiterhin ünerhört großen Einsatz der 
Sowjets, ihre Erfolge in der letzten Woche 
durchaus nicht überwältigend. Sie beschränken 
sich überhaupt auf das Gebiet westlich Kiew, 
Gegen: die Krim haben die Sowjets in der zu- 
rückliegenden Woche auf die verschiedenste 
Art und Weise einen Erfolg zu erringen ver- 
sucht, Sie haben ihre Absicht, von Kertsch aus 
ihren Angriff auf die Halbinsel vortragen zu 
können, nicht durchzuführen vermocht, und 
versuchen deshalb, von der Landenge von Pe- 
rekop her die Krim zu öffnen, Aber auch hier 
erwiesen sich die deutschen Sperriegel so fest, 
so daß. die sowietisehe Führung einen weite- 
ren Versuch über das Faule Meer ansetzte, 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 86, 


perriegel an der Front und in der Heimat 


Die politische und militärische Lage » Churchill muß den’,,Wendepunkt“ verschieben 


Das: Unternehmen ist über die »Bildung eines 
Brückenkopfes ‚nicht hinausgekommen, und 
dieser ist inzwischen von deutschen Kräften 
abgeriegelt worden. 

Im benachbarten südlichen Teil der Ost- 
front ist der deutsche Brückenkopf von Niko- 
pol den Sowjets in ‘der letzten Woche so un- 
angenehm gewesen, daß sie in dem an- 
schließenden Gebiet überhaupt keine größereu 
Kampfhandlungen: unternahmen, Auch in dem 
nördlich benachbarten Abschnitt ist die Lage 
trotz sowjetischer Angriffe ‚unverändert gè- 
bli&ben« 

Als einen ‚neuen Schwerpunkt brachte die 
zurückliegende Woche sowjetische Durch- 
bruchsversuche. westlich Techernigow, Hierbei 
holte sich der Feind besonders schwere Ver- 
luste.. Die sowjetische Führung glaubte, ‚be- 
reits. mit den, eingesetzten Panzern die deut- 
schen Kampflinien durchstoßen zu haben und 
schickte deshalb Kavallerie-Verbände nach, die 
in dem deutschen Maschinengewehrfeuer ein- 
fach hingemäht wurden, 

So bleibt von den Kämpfen auch. dieser 
Woche als etärkster Eindruck der einer un- 
vergleichlichen Leistung unserer Ostfront- 
kämpfer, der nachzueifern die Heimat sich 
auch in der Zukunft angelegen sein lassen 
wird, i 


Attentat auf den Badoglio-General Roatta 


Ein Autounglück und seine Hintergründe / Die Hand des Secret Service 


Berlin, 12, November 


Der Sender Budapest verbreitete am Don- 
nerstag um, 21.40 Uhr‘ die sensationelle 
Nachricht, daß der Wagen des Generals Roattä 
verunglückt ist. Sein Auto luhr mit hoher Ge- 
schwindigkeil; die Bremse versagte, - als: der 
Fahrer an einer plötzlich auftauchenden Kurve 
zu bremsen versuchte. Der Wagen wurde aus 
der Bahn geschleudert, prallte. gegen einen 
Felsen und blieb zertrümmert, liegen. Roatta 
schlug: mit: dem Kopf qegen die Scheiben; er 
wurde sofort in ein Hospital gebracht, Über 
seinen 'Gesundheitszustand wird ‚näheres nicht 
bekannt, Der Fahrer Roattas, Enrico Giotti, der 
unter Roatta gedient hatte, ihm treu ‚ergeben 
war und den sich Roatta erst kuıze Zeit vor- 
her zu seinem persönlichen Fahrer ausgesucht 
hatte, 
traute, war sofort tot. Wie eine Untersuchung 
ergab, waren die Gummimuffen der Öldruck 
bremse von unbekannten Tätern durchbohrt 
worden in der offensichtlichen Absicht, die In- 
sassen des Wagens einem Unglück äuszuliefern. 


hunger unter der Bevölkerung auf Sizilien 


le Segnungen der „Befreier“ / Ganze 80 Gramm Mehl als. Tagesration 


wie Uhren und Börsen von den' anglo-ameri- 
kanischen Soldaten fortgenommen, die sie so- 
gleich unter sich verteilten, Trotz der schwe- 
ren Arbeit, erhielten die Insassen: des Lagers 
töglich nur eine Mahlzeit verabreicht; einen 
Teller Reis und 200 Gramm 'Schiffszwieback. 
Dies war die ‚ganze Verpflegung der schwer- 
arbeitenden Gefangenen in ‚den Konzentra- 


tionslagern.- Die: Versorgung der übrigen Be- 
völkerung' wär noch weit schlechter, 


weil er seiner Umgebung nicht mehr. 


Bulgarische Staatsmänner beim Führer 


Diese Nachricht hat großes Aufsehen er- 
regt, da der Unglücksfall kurz nach der For- 
derung der englischen Regierung an Badoglio 
erfolgie, Roatta zu entfernen. In politischen 
Kreisen weist man darauf hin, daß der Auto- 
unfall‘ Roattas erstaunliche Ähnlichkeit mit 
dem, Flugzeuqunfall des polnischen Exministers 
Sikorski aufweist, dessen sich England entle- 
digte, als er das englische politische Spiel zu 
stören drohte, Au 


In diesem Zusammenhang wird in Budapest 
daran erinnert, daß am Mittwoch. im eng- 
lischen Unterhaus bekannt gegeben wurde, 
Badoglio sei von der britischen Regierung er- 
sucht worden, Roatta von seinem Posten als 
Generalstabschef zu entheben,. Roaltä wurde 
scharfer Kritik ausgesetzt, weil er in seiner 
früheren Eigenschaft als Befehlshaber der in 
Dalmatien stehenden italienischen Truppen 
jugoslawische - Staatsangehörige mißhandelte, 
Am gleichen Tage setzte sich der Londoner 
„Star“ für eine Entfernung Roattas ein, und 
zur selben Stunde -meldete Reuter aus Lon- 
don, daß der: italienische Oberbehlshaber Gio- 
vanni Messe aus britischer Kriegsgefangen- 
schaft ‘in Süditalien eingetroffen und zum 
Nachfolger Roatlas für den Posten des Gene- 
ralstabschefs Badoglios vorgesehen sei, Man 
betont in Budapest, daß es mehr als auffällig 
sei, wenn im gleichen Augenblick, wo der ita- 
lienische Marschall Messe als Nachfolger 
Roattas in Süditalien eintrifft, Roatta verun- 
gfückte und damit von der politischen Bühne 
verschwand. 


„Daily Telegraph“ schreibt, daß es eine 
Grehze gäbe, über die hinaus keine Verzei- 
hung gewährt werden könne. Was das Londo- 
'ner Blatt damit meint, wird durch den Mord- 
anschlag auf den fallengelassenen Roatta erst 
recht deutlich, 


Der Führer empfing, wie berichtet, den bulgarischen Ministerpräsidenten Bojlloff und den bulgari- 
schen Außenminister Schischmanoff zu einer umfassenden Aussprache, Unsore Aufnahme: Der Führe 
begrüßt den bulgärischen Ministerpräsidenten Bojlloft, Rechts daneben Außenminister Schischmanof 
links Reichsminister des Auswärtigen von Ribbentrop und Goneralfeldmarschall Keitel, die an de: 


Besprechung teilnahmen, 


(Presse-Hoffmann, Z.) 
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Ausgabe der Führerpakete 


Die Führerpakete mit Lebensmitteln werden, wie 
genieldet, wieder an Urlauber ausgegeben, Der 
Kreishauptmann überzeugt sich von den Vorberel- 
tungen zu den ersten Neuausgaben des Führer- 
paketes ‘auf dem Übergangsbahnhof 


(PK.-Aufn.: Kriegsberichter Schmidt, HH. Z) 


Amerikanische Krücken 


Von unserem Pariser Verireter E. S. Hansen 


Das Verhältnis der Franzosen zu den Ameri- 
känern ist wesentlich von der räumlichen Ent- 
fernung bestimmt, In Frankreich hat man in 
diesem Krieg -eine Vorliebe für Leute, ` die 
nicht anwesend sind, Die Gegenwart britischer 
Truppen in der Zeit zwischen dem Ausbruch 
des Krieges und dem Rückzug von Dün- 
kirchen stieß durchaus nicht auf Sympathlen 
seitens der Bevölkerung des Landes, Im Ge- 
genteil, 
Schwierigkeit in Paris lange Geschichten von 
dem anmaßenden Betragen und derRücksichtslo- 
sigkeit der Verbündeten von damals erzählen 
lassen, Geschichten, die fernab von der großen 
Politik im französischen Alltag erlebt worden 
sind. In der Vorstellungswelt des Kleinbür- 
gers ist die Erinnerung an die Amerikaner aus 
dem ersten Weltkrieg, die sich in Frankreich 
keineswegs als vornehme Gäste zeigten, nur 
noch verschwommen; die Millionäre der Nach. 
kriegszeit dagegen -haben sich auf dem Wege 
über den*Geldbeutel einen Platz im Herzen die- 
ses kleinen Mannes erworben. Für ihn ist der 
Amerikaner vorläufig gleichbedeutend mit 
einem Dollarmillionär, Außerdem kam übers 
Wasser der Kaffee, währscheinlich aus Ame- 
rika, Kaffee aber ist in Frankreich das Sym- 
ból der „guten alten Zeit”. Da nun der Franzose 
kein: anderes Kriegsziel hat, als in die gute 
alte Zeit zurückzukehren, ist es kein Wunder, 
daß seine Gedanken dem politischen Kinder- 
glauben folgen; er gedenkt das gelobte Land 
auf amerikanischen Krücken zu erreichen. 

Ein kurzer Rückblick: Man braucht sich 
nicht erst die deutschen Weilßbücher und Bè- 
weisführungen zu Gemüte zu führen, um zu et- 
fahren, daß nicht die Versprechungen Englands 
sondern die Zusicherungen der Vereinigten 
Staalen Frankreich zum Kriegseintritt be- 
wegten, In den Reden Reynäuds an dfe ameti- 
kanische Adresse kurz vor dem. französischen 
Zusammenbruch ist das deutlich genug ausge- 
drückt.“ In der Nacht zum 14. Juni 1940- er- 
klärte Reynaud, Frankreich habe das Recht zu 
verlangen, daß man ihm jetzt die Schuld be- 
zahle, die man ihm. gegenüber eingegangen 
sei; es habe das Recht zu hoffen, daß die Macht 
aller Demokratien, also auch Amerikas, in die 
Wagschale 'geworfen werde. Und selbst eine so 
andersgeärtete Persönlichkeit wie Laval hat 
noch. im Frühjahr 1941. betont, daß die Verei» 
nigten Staaten „ihren Teil an der Verantwor- 
tung für das französische Unglück“ trügen, 
weil, sie während des Krieges nicht geholfen 
hätten, Das ist nur erklärlich, wenn Roosevelt 
vorher fest versprochen hat, mit seiner 
Kriegsmacht einzugreifen; dabei -hätte man in 
Paris wissen müssen, daß dies von einem Tag 
zum andern. gar nicht möglich war, 


Wenn also -ein paar Jeere Zusicherungen 
des Weißen Hauses ausreichten, um Frankreich 
in einen selbstmörderischen Krieg. zu ‚treiben, 
welche ‚Wirkung mußten dann erst. ein paar 
Drohungen haben, mochte uuch die alte Repu- 
blik durch einen umgebildeten Staat aufgelöst 
worden sein! Diese Chance haben die Yankees 
sehr wohl erfaßt; die Politik von Montolre, 
die Zusammönarbeit mit Deutschland, wurde 
durch den Sturz Lavals torpediert, wobei eine 
amerikanische Drohung die Hauptrolle spielte 
Admiral Leahy, ehemäls Botschafter Roosevelts 
in Vichy und: heute dessen engster militärl- 
scher Berater, wanderte unbekümmert auf 
diesem Wege weiter. Wenn sich die Franzosen 
Deutschland näherten, ließ er durch eine Note 


noch heute kann man sich ohne, 


Wir benerkan am Rande 


Plutokratle 


Im „Leader" vom 21. August 1943 
in Reinkultur 


lindet sich die bezeichnende Zu- 
schriit eines britischen Haupt- 
manns ‚Frank Shaw, der folgenden Briel des Kriegs- 
ministeriums an die unbegülerte Muller eines gè- 
fallenen Oltiziers verötfentlicht: „Wollen Sie davon 
Kenntnis nehmen, daB Ihr vor dem Feind gelallener 
ring Dis zum 31. Mal emplangen hat, Sie 
werden daher als Erbin ersucht, umgehend den Be- 
trag von 4 Plund 10° Schilling 5 Pencte über eine 
Bank an die Heereskriegakasse zu zahlen. Wir geben 
Ihnen ferner bekannt, dad hinsichtlich des Todes 
des genannten. Olfiziers für Sie kein Penslonsan- 
spruch besteht noch später geltend gemacht werden 
kann. In aller Hochachtung Whitehall ‚(Kriegsminl- 
sterlum).‘ — Wieviel ähnliche, wenn nicht völllg 
gleichlautende Briefe mögen —— so bemerkt der Ein- 
sender hierzu — Hinterbliebene englischer Soldaten 
erhallen haben} Sicherlich- Hunderte, wenn. nicht 
Tausende, nach den letzten Zuschriften an die Zel- 
tungen zu urlellen. Das englische Schalzamt ist ein 
Amtsschlmmel in Reinkultur und im übelsten Sinne. 
Gefühllos bis zum äußersten schreitet er über Ruhm, 
Tod und Tränen hinweg und triiit die Lebenden Ina 
Herz, Das Gebaren Ist, so schließt die Zuschrilt an 
den „Leader“; Hasselbe geblieben, wie zur Zeit Na- 
poleons, da ein schwerversehrler Krieger von Tra- 
lalgar oder Waterloo nur widerstrebend als. Beloh- 
nung für Heldentum und Mut die Erlaubnis erhielt, 
ohne Belästigung durch die Polizei zu betleln! 

Diese Zuschrilt eines: empörten Engländers an 
eine Zeitung spricht wahrlich Bände, Das plutokra- 
tische System oplert bedenkenlos für seine gewinn- 
sichtigen Ziele das Leben ungezählter Soldalen in 
allen Weltteilen, Vor den sich ergebenden sozialen 
Fürsorgepflichlen sucht man sieh dagegen nach 
Möglichkeit zu drücken, denn sie belasten die Ge- 
winnselte. -Mit den Pensionen an die Frauen und 
Kinder, an mittellose Väter und Mütter der lür die 
„Demokratie Gefallenen wird herumgegelzt bis nuf 
den leizten Cent; und wo und wie die heimkehren- 
den Soldaten Arbeit, Lohn und Brot linden werden, 
das ist heule schon elne olfene Frage im demokra- 
tischen England ebenso wie#in Roosevelt-Amerika, 
Wie anders Ist dos alles in 'dem “vielgelästerten 
„Nazi-Deutschland"! k wi 


wissen, daß diese Politik von den Vereinigten 
Staaten als unfreundlich betrachtet wer- 
den müsse. Wenn England Syrien angriff, 
stellte er sich hinter diese: Operation;, wenn 
Frankreich aber einen Pakt mit Japan Aber In- 
dochina abschloß, erklärte er, daß man das 
in Washington als feindseligen Akt ansehe. 
Jedesmal zuckten die Franzosen pflichtschul- 
digst und ehrerbietigst zurück, und wenn die 
Politiker es nicht taten, so wurden sie unpo- 
pulär und verhaßt, 


Gegenüber Frankreich muß man immer be- 
sondere Maßstäbe anlegen, die auf die Psy- 
chologie des Landes Rücksicht nehmen. Wenn 
die Amerikaner deutsche Besitzungen annek- 
tieren würden, wäre an der deutschen Reak- 
tion hicht zu zweifeln, Als aber die Ameri- 
kaner vor nunmehr einem Jahr in West- und 
Nordafrika landeten und ‚diese wichtigsten 
Teile des französischen Imperiums besetzten, 
übersah der französische Kleinbürger sogar, 
daß ihm viel an seiner Nahrung und an sei- 
nem Wein fehlen würde, denn die Zufuhren 
aus Algerien waren jetzt gesperrt Er emp- 
fand die beinahe friedliche Besetzung seines 
Imperiums als großartig, ala’ „typisch ameri- 
kanisch“, Und das tat er, obgleich . dieser 
„Sieg“, wenn er überhaupt als solcher zu wer- 
ten ist, ohne Zweifel das „Verdienst“ verräte- 
rischer französischer und nicht amerikanischer 
Militärs war! Die Amerikaner haben mit ihrem 
Hohn nicht gespart. Hull erklärte damals, ohne 
mit der Wimper zu zucken, es sei nun hoffent- 
lich klar, warum die Vereinigten Staaten die 
diplomatischen Beziehungen mit Frankreich 
aufrechterhalten hätten: „Unsere Politik war 
auf das Ziel gerichtet, sehr wichtige Informa- 
tionen aus Frankreich, wie aus den von 
Deutschland beherrschten. Gebieten und über 
Nordafrika aus Vichy zu erhalten“. Deut- 
licher ist noch nie gesagqf worden, „daß eine 
Botschaft Hokuspokus mit dem Land getrieben 
hat, bei dem sie beglaubigt war, und zwar, 
um besser spionieren zu können... 


A Wenn aber der französische Kleinbürger 
diesen Zynismus der amerikanischen Politik 
die ihn schließlich im Kriege im Stich gelassen 
hat, überhaupt zur Kenntnis genommen hat, 
so ist er dadurch nicht klüger geworden, Die 
Amerikaner wußten, daß man die Franzosen 
im großen Stil betrügen kann, wenn man ihnen 
im. Kleinen entgegenkommt; Sie hatten das 
von jenen Landsleuten gelernt, die sich jahre: 
lang in Paris aufgehalten hatten, um die „Ge- 
winnabschöpfung“ zu leiten. Das amerikani- 
sche Kapital arbeitete auch in Frankreich und, 


Zunschenlahduing in AER 


41) Roman von Hans Possendorf 


Er wiederholte die Frage. 

Itto antwortete ausweichend, indem sie 
versicherte, daß die Alte eina in ganz Ma- 
rokko berühmte Hellscherin und Wahrsage- 
rin sel, \ e 

„Aber in deinem Fall scheint sie Ihrem Ruf 
keine Ehre gemacht zu haben”, bemerkte Mar- 
tin. Und da Itto dieser versteckten Kritik‘ an 
ihrem afrikanischen Aberglauben mit einem 
abweisenden Schweigen begegnete, fuhr er 
fort: „Natürlich gibt es Fälle, in denen der 
Zufall die vermeintlichen Fähigkeiten einer 
solchen Hexe zu bestätigen scheint; oder noch 
schlimmer, .." Martins Worte nahmen 
einen bitteren Klang an —: „... Fälle, in de- 
ner ein vorausgesagtes Unglück erst durch 
die ‘sogenannte Wahrsugung hervorgerufen 
wird.” ` 
Itto, die thre einzige Hoffnung auf Entdek- 
kung des Schuldigen nur noch in übernatür- 
lichen Mitteln sah, gab jetzt ihre Zurückhal- 


tung- auf und begann, ihren Standpunkt zu” 


verteidigen, Sie setzte Martin auseinander, 
daß selbst die begabtesten Hellseher und Be- 
schwörer eins gewisse Zeit "brauchten, um 
einen Verbrecher sozusagen aus seinem Ver- 
stock hervorzulocken, — ihn durch Schwä- 
chung seines Geistes zur Aufgabe seiner Vor- 
sicht und schließlich zum Selbstverrat zu 
bringen, Und.dann folgten Erläuterungen, in 
denen es von mystischen und für Martin un- 


29000 Tonnen im Mittelmeer versenkt 


Sowjets verloren in den beiden letzten Tagen 441 Panzer, 98 Flugzeuge 


Aus dem Fübrerhauptquartier, 12, November 


„ Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: u | 

Auf der Krim versuchten die Sowjets mit 
starken Kräften ihren Brückenkopf nordöstlich 
Kerisch zu erweitern. Sie wurden nach hartem 
Kamp! von deutschen und rumlinischen Trup- 
pen zum Stehen gebracht, Leichte deutsche 
Seestreitkräfte verhinderten feindliche Ver- 


suche, den Landekopf südlich Kertsch zu ver- 


slärken und versenkten dabei ein Teindliches 
Kanonenboot, Nordöstlich Perekop über däs 
Faule Meer gegangene feindliche Abteilungen 
wurden im Nahkampf vernichtet, 


Am Dnjepr vereitellen unsere Truppen 
einen Übersetzungsversuch des Feindes’ östlich 
Nikopol. Örtliche Angriffe der Sowjets im 
Dnjeprbogen scheiterten. 

Im Kampfgebiet von Kiew dauert _die 
Schlacht in der Tiefe des Einbruchsraumes mit 
unverminderter Heftigkeit an, Südwestlich der 
Stadt brachen. starke. sowjetische Angriffe 
unter schweren feindlichen Verlusten zusam- 
men, während weiter südlich durch Gegenan- 


griife mehrere Ortschaften zurückerobert wer-" 


den konnten, i 

Nordwestlich Tschernigow ließ die Wucht 
der feindlichen Angriffe nach den schweren 
Verlusten des Vorlages nach, Trotzdem kam 
es gestern zu heftigen Kämpfen, bei denen im 
Abschnitt eines Korps erneut 57 feindliche 
Panzer vernichtet oder bewegungsunfählg. ge- 
schossen 'wurden, Neue feindliche Angriffe 
nordwestlich Smolensk wurden durch. Gegen- 
angritfe abgewehrt oder aufgefangen; 

Am Raum Newel versuchte der Feind auch 
gestern, seine Einbruchsstelle besonders süd- 
lich und nördlich der Stadt zu erweitern, Bei 
der erfolgreichen Abwehr dieser Angriffe war- 
den nördlich Newel 40 Panzer, davon allein 
35 durch eine Infanterledivison vernichtet, Ins- 


' gesamt verloren die Sowjets in den beiden 


letzten Tagen an der Ostfront 411 Panzer und 
98 Flugzeuge, i 

In Süditalien rennen die nordamerikani- 
schen Truppen westlich des Volturno seit Ta- 
gen trotz schwerer Verluste immer wieder 
gegen unsere Höhenstellungen- vergeblich an, 
Südlich Mignano führte ein schwungvoller 
eigener Gegenangriif zur Wiedergewinnung 
einer vorübergehend verloren gegangenen 
Höhe und einer Ortschaft, J 
{ Deutsche Kampi-. und Torpedofliegerver- 
"bände griffen gestern in den späten Nachmit- 
tagsstunden erneut ein stark gesichertes feind- 
liches Nachschubgeleit in den Gewässern öst- 
lich Oran an. Nach bisherigen, Feststellungen 


wurden vier vollbeladene Frachtschiffe mit 


29000 BRT sowie zwei Zerstörer versenkt und 
elf weitere Frachter mit zusammen 84 000 BRT, 
zwei Zerstörer und ein Bewacher schwer be- 
schädigt. Sechs deutsche Flugzeuge werden 
vermißt, j 

Feindliche Fliegerverbände griffen bei Tage 
Orte in den besetzten Wesigebletien an und 
warfen. Bomben auf die Stadt Münster, In 
der Nacht griffen einige britische Störflug- 
zeuge das westliche und nördliche Reichs- 
gebiet an, Insgesamt wurden gestern 19 feind- 
liche Flugzeuge abgeschossen. 


Neue slowakische Gesetze 


Preüburg, 12, November 

Das slowakische Parlament nahm eine Reihe 
wichtiger Gesetzesanträge an, därunter ein 
‚Gesetz über die Errichtung einer Staatsvertei- 
digungswache und ein Gesetz gegen Kor- 
rüption, » 

Die Staatsverteidigungswache ist eine Art 
Hilfspolizei; sie soll die Unantastbarkeit der 
staatlichen Grenzen sowie die öffentliche Ruhe 
“nd Sicherheit gewährleisten. ` 


Ein Jahrzehnt Reichskulturkammer 


Rückblick auf geleistete Arbeit / Kulturelle Betreuung unsrer Soldaten 


“ Berlin, 12, November 

Am 13. November jährt sich ‚der Tag der 
Gründung ‘der Reichskulturkammer als der 
organisatorischen und berufsständischen Ge- 
meinschaft aller deutschen Künstler und Kul- 
turschaffenden zum zehnten Male, Auf Grund 
des Reichskulturkammergesetzes vom 15, No- 
vember 1933 erfolgten seinerzeit. Gründung 
und Ausbau der Einzelkammern für Musik, 
Bildende Künste, Theater, Schrifttum, Presse 
und Film, / 

Der Tätigkeit des Präsidenten der Reichs- 
kulturkammer,  Re'chsminisier Dr. Goebbels, 
ist es zu verdanken, daß heute große Sozlal- 
werke, wie die Spende „Künstlerdank”. und 
die „Goebbels-Stiftung für Kulturschäffende”, 
das Los ‚alternder, oder invalider Künstler wie 
nirgends in der Welt lindern helfen. Im na- 
tionalsozialistischen Reich gibt es keinen not- 
leidenden ' Angehörigen künstlerischer Berufs- 
stände mehr, . 

Mit Beginn des jetzigen, Weltkrieges nah- 


‘men sich die Organisationen der Reichskul- 


turkampier durch d'e Bildung des Amtes Trup- 
enbetreuung, des „Künstlerdienstes" und der 
„Künstler-Einsatzstelle” in engster Zusammen- 
arbeit mit dem OKW, und KdF. der kulturel- 
len Betreuung unserer Soldaten und der Schaf- 
fenden in der Heimat, besonders in den Luft- 
notgebieten, an, 
Aus Anlaß des 


Gedenktages wird am 
Sonntag, dem 


14, November, von 16 b's 


48 Uhr eine festliche Veranstaltung für un- 
sere Soldaten und Schäffenden über alle deut- 
schen Sender durchgeführt, 


Jugendkongreß in Großbstasien 


Toklo, 12, November 
Der erste «roßostasiatische Jugendkongreß 
wurde in Tokio unter Teilnahme japanischer, 
chinesischer und mandschurischer, Abordnun- 


“gen eröffnet, Der Präsident "der japanischen 


Staatsjugend, Generäloberst Suzuki, hielt die 
Begrüßungrede, worin er der Hoffnung Aus- 
druck gab, beim nächsten Kongreß im Jahre 
1944 Teilnehmer aller Länder Ostasiens be- 
grüßen zu können, 


"England muß Fische einführen 


Stockholm, 12, November 


Der Staatssekretär im britischen Ministe- 
rium für wirtschaftliche Kriegführung teilt mit, 
daß England Fische aus Kanada einführen 
wird, „Folkets Dagblad', das diese ' Londoner 
Meldung bringt, bemerkt dazu, daß diese An- 
kündigung bezeichnend sei für die außeror- 
dentlichen Schwierigkeiten in der Versorgung 
Englands. Vor dem Krieg habe England einen 
größeren Fischfäng als die aller anderen Län- 
der gehabt, Daß England jetzt Fische einfüh- 
zen muß, deute darauf hin, daß ihre eigenen 
Fangergebnisse stark zurückgegangen sind, 


zwar gründlich, Es imponierte den Franzosen 
maßlos, daß so ein Amerikaner ein ganzes 
Hotelstockwerk mietete, denn sie kamen nicht 
auf den Gedanken, daß der französische Staat 
auf diese Weise um große Steueraufkoimmen 
gebracht wurde, die sie selber zu bezahlen 
hatten — Leute nämlich, die im Hotel wohnen, 
existieren für den französischen Fiskus nicht, 
Und somit war der Zimmerkellner tief gerührt, 
wenn er zehn Franken Trinkgeld bekam, ja, 
diese Amerikaner, diese großen  Leutel Wer 
sollte den Kaffee wiederbringen, wenn nicht 
sie? Wenn sie auch bis auf-weiteres nur Bom- 
ben schweren Kalibers bringen, durch die eins 


verständlichen Worten und Begriffen wim- 
melte. Die ‚neunundneunzig Namen Allahs’ 
spielten darin eine große Rolle und die, dämo- 
nischen ‚Alfrit, Dann war von einem. Sehur’ 
die Rede, das die Alte dem Verbrecher be- 
reiten wollte — aus einem Hahnenei Ratten- 
haaren und anderen teils phantastischen, tells 
widerlichen Zutaten, 


Martin hörte sich ‚diesen Wust von Aber- 
Auch ° 


glauben An,-ohne Itto zu unterbrechen, 
als sie geendelt, wagte er es nicht, sie durch 
Widerspruch zu entmutigen, sondern fragte nur, 
ob sie denn die ganze Zeit über, seit jenem 
Sonnabend, in Tanger geweilt habe und mit den 
Konsultationen der Hexe beschäftigt gewesen 
sei, j r 
„Nein”, sagte Itto, „ich bin nach EI .Ksar 


el Kebir zurückgefahren, um mir Geld zu be- -` 


schaffen, denn ich hatte fast alles, was Molen 
mir bei seiner Abreise gegeben, aufgebraucht 


Ich habe dann in El Ksar den Mietsvertrag ge- 
kündigt, alle unsere Sachen verkauft und alle. 
Mit ‘dem Rest des Geldes- 
bin. ich dann wieder nach Tanger gefahren." 


Schulden bezahlt? 
„Was für Schulden meinst du? Du sagtest 


doch, es sei euch wirtschaftlich so gut gegan- 


en‘, i 

„Ein Geschäftsmann zahlt die Ware, die er 
'bezieht,. doch nicht sofort, und er bekommt 
auch nicht immer sofort, sein Geld, wenn er 
etwas verkauft, Deshalb hatte auch Mohen 60- 
wohl Schulden, wie auch Außenslände. Natür- 


lich haben sich, als sein Tod bekannt wurde, 


seine Gläubiger bei mir gemeldet, aber keiner 
seiner Schuldner. Freilich konnte ich: nicht 
kontrollieren, ob die Forderungen richtig waren, 


. verwündet ‘worden sind! 


- Weilchen, 


Reihe französischer Städte und zahlreiche 
Frauen, Kinder und Greise getötet oder schwer 
Dieser Krieg gegen 
die Zivilbevölkerung, gegen ihn also, hat den 
französischen Kleinbürger bisher immer nur für 
48 Stunden zur Vernunft gebracht, — doch 
diese 48 vernünftigen Stunden beginnen in zu- 
nehmendem Maße, dicht aneinander zu rücken. 
Und für» Frankreich wird ein Wort Gültigkeit 
behalten, das Laval dem. Admiral Leahy bei, 
einer Unterredung im Frühjahr 1942 sagte: „Die 
Vereinigten Staaten liegen weit ab: vom euro- 
päischen Kontinent; wir dagegen "sind in 
Europa", 


aber ich durfte nicht zulassen, daß sich nach 
seinem Tode üble Nachrede an seinen Namen 
heftete.' 

„Und dann bist du wieder hierher zurückge- 
fahren, und die Wahrsagerin hat dir allmählich 
dein ganzes Geld abgenommen?" fragte Martin 
mit verhältener Empörung. + 

Itto bejahte diese Frage nur indirekt: ‚Die 
Dienste der Alten sind teuer, denn sie ist; wie 
ich schon erwähnte, eine berühmte Frau," 
` „Und schließlich hast du nicht einmal mehr 
etwas zu essen gehabt?" E 

„Seit ich das zweite Mal in Tanger ankam, 
habe ich überhaupt kaum mehr gegessen, Ich 
wollte das letzte Geld nicht’für unnötige Dihge 
ausgeben. Den Mörder meines Bruders zu fin- 
den, wär mir wichtiger.“ u 

In tiefer Ergriffenheit schwieg Martin ein 
n. Dang sagte er: „Ich habe damals die 
polizeiliche Bekänntmachung über den’ Tod dei» 
nes Bruders gelesen, Du weißt doch, daß er 
eine roße Summe bei sich hatta?" 

„Ich habe- es erst durch die Polizei erfahren.“ 

„Di weißt also nicht, ob es sein eigenes 
Geld war?" Ar" 

„Das nehme ich als sicher an, denn er legte 
nie sein Geld auf die Bank, sondern trug es 
immer bel sich. Freilich wußte ich nicht, daß 


‚wir sọ reich wären.” 


„Weißt du weshalb dein Brüder nach Tan- 
ger gefahren war?" i = 
„In Geschäften natürlich.“ 
„In was für Geschäften?” — } 
wi»senheit über diesen Punkt war nicht etwa 
gespielt, Er halte keine Ahnung davon, daß 
Blel ben Kaddur und Mohen ben Allal irgend 


~ 


— Martins Un-' 


j 


y 
Churchill wechselt Minister ati 
Sth. Lissabon, 13. Nov, (LZ.-Drahtberió 


Nachstehende Veränderungen in derg 
schen Regierung wurden Donnerstagd 
amtlich "bekanntgogeben: 

Lord Woolton wurde zum Minister fÜf 
Wiederaufbau ernannt mit Sitz im Krie 
binelt; seine ‚Aufgabe soll der Wiederd 
in England nach dem Kriege sein, 
Urmston Willink übernimmt das Gesun 
ministerium, Oberst J. Liewellin wird 
Ernährungsminister ernannt, Ernest 
Kanzler des Herzogtums Lancaster. Ben 2% 
wurde zum: residierenden Minister für $ 
Versorgung in Washington ernannt, al 

Der Minister ‘ohne Geschäftsbereich, 
Willlam Jowitt wird zum Assistenten ? 
tons und zum Sprecher des Wiederaufb3ff 
nisteriums im Unterhaus ernannt, Der Sg 
hat den Rücktritt von Alfred Duff Coope 


Kanzler des Herzogtums Lancaster genehilR A Yor. ; 


Woolton war bisher Ernährungsministen = 
wellin Beäuftragter für Versorgungsaßßt 
genheiten in Washington, Brown Gesundf”Z 
minister. A i 
Die Londoner Freitagpress& bringt der ™ 
Kabinetis-Umstellung ein bemerkenswert # 
ringes Interesse entgegen. Im übrigen ist Pi) 
in politischen Kreisen» Londons der Ansi 
daß der Umbau der Regierung noch nic 
geschlossen ist, Die letzte Kabinette-UMf 
lung fand am 24. September, also vor 
sechs Wochen statt. Sie brachte eife N) 
etärkung des konservativen Einflusses 30% 
Regierung. In ähnlicher Weise dürften? 
auch die neuen personellen Maßnahmen Si 
chills auswirken. | 


Wooltons Aufgabe soll sein, das erom nn 


terte Vertrauen der britischen Arbeiter 
ten zur sozialen Gerechtigkeit der britiidg 
Konservätiven zu festigen — ein Beginnen 
Widersprüche in sich trägt, Vielleicht 18% 
Wahl Churchills auf Woolton deshalb gefa 
weil dieser nicht aus der Politik, sondem 
dem Geschäftsleben hervorgeht, Bis) 
Kriegsausbruch war Woolton einer der KSA 
des qroßen Londoner Warenhauses Lewis t 
ted. Er genoß den Ruf eines guten 
Batoras. \ y 
Einer weiteren Meldung zufolge soll # 
Cooper, dessen Unfähigkeit sich erneut ® 
ausgestellt hat, entweder nach Algier 
nach Moskau abgeschoben werden, 

salors, 


Die Absägung des ‚Verräters 
Sch. Lissabon, 13. Nov. (LZ.-Drahtberleil 
Nach einem Bericht von: Associated Pred® 

es so gut wie entschieden sein, daß, vas 
Emanuel noch Ende dieser Woche, späte 
zu Beginn der nächsten; abdankt und daß #% 
eine Regentschaft Badoglio errichtet wird: 
Sforza soll es durchgesetzt haben, daß ® 
Stelle Badoglios den politisch ausschl& 
benden Posten des Ministerpräsidenten CS 
Die Versuche des Königs, in konservas 


englischen und amerikanischen Kreisen S 
gewisse Stütze zu finden, 


Argentinien bleibt neutral 4 
Sch. Lissabon, 13, November (LZ.-Drahtbeil s 


Trotz allen Druckes der Washingtonef 
gierung ‘erklärte gestern abend der argel;y 
sche Staatspräsident, General Ramirez, dë 
gentinien keinen Abbruch der Beziehung 
den Athsenmächten wünsche, Das arqo} 
sche Volk liebe den Frieden und: hab® 
nerlei . Anlaß, in den gegenwärtigen. KOMIN 
einzugreifen, N i$ 


Der Führer hat den Ministerlalrat Georg VA 
Müller zum ‚Ministerialdirigenten ernannt (č 
Leiter der Heuplonialung Volksaulklärung vi 
paganda zum Reichskommissar für die bésetzten 
wegischen Gebiete abgsotdnet, A 

Ritterkreuzträger Feldwebel Richard Rambot 
einer Panzerjägerablellung angehörte, Ist 
schweren bel den Kämpfen im Osten erlitlenėn 
wüundung erlegen. h ia 

Ritterkreuzträger Haupimann Werner Lucas 
lelkapitän In einem Nachtjagdaeschwader, st 
selnem 106, Luflsieg im Osten gefallen, 


Verlag und Druck: Ltamanostädter Zeitung, Druckerei y. Verlageamtält AHV 

Vertagsleiters Wilhelm Matzel (2. Z, Wehrmacht) L V. Dartoll BANTE 

Hauptschrifileiters Dr, Kurt Pfellfer, Litzenmemmtadt, Für Anzelge® P 
' Anselgenpreislisto 3, E- 


etwas miteinander zu tun gehabt hatte 

das Terrain, auf dem er dald peine TätigK 
Bergingenieur entfalten sollte, während 
ge: Tage im alleinigen Besitz von Mohe 
wesen war, Blel hätte keinerlei Veran)? 
gehabt, sich seinem Angestellten gegend j 
dieser Hinsicht zu äußern, und Gasy und dafa w 
Freunde hatten allen Grund, darüber zu 67% 
gen, i y i CN 

= „Das weiß ich nicht", beantwortete g 
Martins Frage, „denn mein Bruder spra h . 
mals über seine Geschäfte," — Das entshi 
durchaus der Wahrheit, und insbesondere "i 
Mohen über den Erwerb des Terrains die 
stes Schweigen bewährt, Er hatte ja bei © 
gewaglen Spekulation sein ganzes Ver 
riskiert ünd eich gehütet, die Schwester 4% gmp, 


ner eigenen Angst teilnehmen zu lassen: A ll 


als der Vertrag mit Ble) unterzeichnet, di® 
zahlung der fünfzigtausend Francs erfolgt 
hatte Mohen beschlossen, einmal von We 
' Grundsatz äbzugehen und seine Schwesl@"" 
der Nachricht von dem "gelungenen CoU 
überraschen. Noch nie hatte er sich Enjol 
etwas gefreut, wie auf die Heimkehr mit 
Freudenbotschaft, — ‘ í 
„Martin stand jetzt auf und ging schw® 
und nachdenklich im Zimmer auf und ab- 
sah er, daß Auch. Itto sich erhoben halle 7 
warf ihr einen fragenden Blick zu. BR 
„Ich habe Ihnen. nun alles erzählt » al 
sie ruhig. „Bitte, geben Sie mir jetzt de "u Ri 
zurück, wie Sie es mir versprochen HAN 
„Du willst also wirklich mein. Haus 
lassen? f 
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antheländer, die im ‚Aüsland berühmt würden 


agende Deutsche aus unserem Heimatgau leben im Denkmal der Schaumünze fort / Von Adolt Kargel 


Rüdiger Graf von der Goltz 
N) or Jarauf, als Wartheländer zu gelten, 
at „Meine Familie", schrieb er an 
Biak fer der in der Sammlung vorhande- 
int. y elle, den Bildhauer Karl Däutert, „ist 
tsbereich “Ri on derten im Warthegau in den Krei- 
tenten wos Fund Wirsitz ansässig * „Meine Vor- 
ederaufbd so heißt es in dem genannten 
t. Der SI Mas oter — „waren Führer der Deut- 
ff Cooper y ch auf dem polnischen Reichstag und 
er genehl die erste Teilung Polens 1772 inner- 
minister Yy äfür wurden sie 1786 sogar preu- 
rgungsangsgtt Hafen,“ 
Gesun ‚Yon der Goltz war 1918 Führer der 
da ruppen, die Finnland befreiten, Als 
y s4 neugebildeten Ostsee-Division lan- 
LE 
rigen ist "3 Kir! bei Helsinki 


auf ein Hilfsgesuch 
Hangö, eroberte 

der Ansie ‚in den Rücken der geġen den Gene- 
och nicht’ greim kämpfenden Bolschewisten vor, 
inetts-Um® „ese sich ergeben mußten. Seit Jä- 
iso vor‘ ” Kommandeur des 6. Reservekorps, 
te eime Yan Oberbefehl im Baltikum, das er 
lusses in d 1919 erhtelt 
; dürften 

nahmen ©! 


ngt der ne 
kenswert 
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Plakette von Karl Dautert 


Re ulschländ-Bundes — in dem er für. die 
eutral al ung der deutschen Jugend wirkte — 
-Drahtbe pP h STeinigung vaterländischer Verbände. 
hingtonet p «de er zum Führer des Reichsyerbandes 
der argent a Offiziere berufen. 
mirez, dê ty ühmteste Bakteriologe aller Zeiten 
eziehungeN. och hat seine Forschungen, die 

'enschheit von ungeheurer Bedeutung 

k sollten, im Wärtheland begonnen: 

rein, wo er.seit 1972 als Kreisphysikus 

tischer Arzt wirkte, betätiqle er. sich 

Aner vielen Arbeit, die sein Amt und 

N mit sich brachten, ‚auch als Worscher 

rd Spürte er dem Wesen der Bakterien 

hu Ten Vorhandensein von den ärztlichen 

i Inäften meistens noch bestritten wurde, 
tein gelang Koch der Nachweis durch 
hervorgebrachter, übertragbarer und 
tharf umschriebener Wundinfektions- 


rd Rambow 
tte, Ist 
 erlittene g 


A 


t 


ner Lucas 7; 
wader, 18 
len. 
sn... 
‚Ver! 

V. Bertold Bft den 
Für Anzeigen $ Men 


yon Koch entdeckte dann den Erre- 
überkulose und der asiatischen Cho- 
4 wutde so'zu,einem Segen für die 
In wenigen Tagen wird die Kul- 
100, Geburtstag dieses großen 
begehen. niy 


E 


m \ > 
hatten und! IK 
p Tätigke g 
vährend “ag 
on Mohe a 
Veranlasfl 
gegenübf 


Der alten Truhe meines Utahns fand 
(ga Vergilbten Briefen “und Dokumenten 
i h eNreiben: 
sasy un Weiß ni i l 
ber zu geh" r nit, wann dies Papier einma 
E Ria eines MEHAChAN: Angen ajia 
e: n mac offenbar werden, wie alles qe- 
twortete i nd so will ich wahrheitsgemäß berich- 
upich zugetragen, will nichts hinzutun, 
h nichts verschweigen, hoffend, daB 
"Nachfahren es mit Verständnis und 
en und mir nicht ein verhärtet Herz 
Bauer 


80 auf, ihr lasten. Einen Jungen hat 

u eib geboren und drei Mädchen, Die 
Untergebracht; von dem Jungen aber 

ie) melden: Er war ein starker und wil-. 

dl he; doch seine Liebe gehörte nit der 
h m Ihn getragen, die verschäumte in der 
b tar oft von den Untaten seiner ver- 
Nächte gehört, daß,mich eine Scham 
Anand hab ihn auch vermahnet, daß der- 
Tun keinem redlichen Bauer gebühre; 

ärd das war in den Wind gesprochen. 

i nur böser, je länger es währte, also 

"Ich sejne Arbeit nur tat wie ein Jässi- 
Knecht, hinter dem die Peitsche steht. 
N ward mir eines Tages ein Schrei- 
da äus gebracht, darin stand... aber 
u will ich verschweigen, ist nit von 
nran solche Sünd. vom eigenen 


in. Haus 


otzung 10 


selbst in Züllichau ‚(am 8, 12, 1865) . 


Finnlands _ 


EIN 


Der Berliner Bildhauer Karl Dautert hat | 
von Robert Koch eine Plakette geschaffen, die 
den verinnerlichten Ausdruck der Züge des er- 


GE BET aa A e S EHI EITL ZELTEN A 
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Plakette von Karl Dautert 


folgreichen Kämpfers gegen den Volkstod tref- 
fend widergibt. 

Noch ein anderer Forscher, der weit über 
die Grenzen unseres Vaterlandes bekannt wurde, 
ist in der Sammlung durch 'eine Plakette ver- 
treten: Professor Dr. med. et phil, Dr, phil, h.e. - 
Robert Lehmann-Nitsche. Der Name 
dieses am 9. November 1872 in Radomitz.gebo- 
renen Wartheländers ist für immer verknüpft 
mit der Forschungsarbeit in Südamerika, beson- 
ders .in Argentinien, auf dem Gebiet der An- 
thropologie, Archäologie und: des Folklore, auf 
denen er bahnbrechend wirkte und damit zum 
Ansehen der deutschen Wissenschaft im Aus- 
land wesentlich beitrug. Lehmann-Nitsche war: 
von zahlreichen Universitäten zum Ehrendoktor ` 
‚ernannt worden. 


Die Plakette auf Lehmann-Nitsche ist gleich- 
falls von Karl Dautert geschaffen, 

Die älteste der. vorhandenen Medaillen — 
sie ist von 1840 — ist auf August Ferdinand 
Wolff geprägt. Der 1768 in Lissa Geborene war 
Arzt, Mitbegründer der Warschauer Ärzte- 
schule, an der er jahreläng unentgeltlich lehrte, 
und Schöpfer des Warschauer Ärzteverbandes, 
dessen Vorsitzer er viele Jahre war, Er ver- 
faßte zahlreiche medizinische Werke, und zwar 
zumeist in deutscher Sprache, Die Medaille 
ist ‘anläßlich. des fünfzigjährigen Wirkens 
Wollis diesem von der Ärzteschaft des Landes 
gewidmet worden, Die lateinische Inschrilt 
rühmt. seine hohen Verdienste um die Heil- 


in, 


Die Medallle auf A, F. Wolff von Ferdinand 
Hosckner 


(Aufnahmen: 1u.2: LZ.-Archlv, 3: Ostlandbild /KI1ß) 


kunst und betont, daß der Jubilar bei hoch und 
niedrig sehr beliebt sei, 

Die Denkmünze ist ein Werk des von 1827 
bis 1850 an der Warschauer Münze wirkenden 
Ferdinand Hoeckner, eines jungen begabten 
Künstlers aus Dresden, der allerdings mit der 
berühmten Dresden-Warschauer Medailleurfa- 
milie dieses Namens nicht verwandt gewesen 
zu sein scheint, 


Ge'tsame Hachzeitsbnänche in Fusulinde 


Die Festkleider der Braut und des Bräutigams / Das Sippenrecht 


Die javanischen Hochzeilsfeiern sind 
ganzen Insulinde-Gebiet wegen ihrer seltsaman 
Gebräuche berühmt. In den Familien, die streng 
an den ‘alten Überlieferungen festhalten, wird 
schon vierzig Tage vor der Vermählung mit der 
Bekleidung und Verschönerung der Braut be- 
gonnen. Das Haar im Genick wird abgeschnit- 
ten, die Augenbrauen werden völlig entfernt 
Dann wird das Gesicht mit feinem gelb ge- 
färbtem Reismehl eingerieben, die Stirn künst- 
lich schwarz bemalt und das tiefschwarze Haar 
auf eigenartige Weise nach dem Gesicht zu ge- 
kämmt und mit Schnüren von Blumen befestigt., 
Die Schultern und Arme erhalten eine dicke 
Auflage von gelbem Puder. Um den Oberarn 
wird! eine goldene Schlange gelegt, und alles, 
was an Armbändern in der ganzen Familie auf- 
zutreiben ist, dient zur Schmückung der Unter- 
arme, Der Batik-Sarong, eine eng um den Kör- 
per gewickelte Bahn aus Seidentuch,, erhält 
einen Uberwurf von Goldstickerei und wird 
durch einen Gürtel aus gelber Seide festge-' 
halten. 


5 
Der Bräutigam trägt ein Kostüm, wie es in 
den Tagen der früheren Feudalherrschaft üb- 
lich war, Das Gesicht ist weiß, die Augen- 
\brauen und die Augenlider schwarz bemalt. 
Der ganze Oberkörper iet gelb/gepudert und ge- 
salbt, Um den Hals liegt eine schwere, meist 
goldene Kette, die auf der Brust durch einen 
großen Schmuckstein abgeschlossen wird. Auch 
der Mann trägt einen goldgestickten Sarong. 
Der in dem Seidengürtel steckende Dolch ist 


ie Acker sprachen das Urteil / Non Wilhelm Dr 


Fleisch und Blut in die Welt schreie, aber als 
‚ich das las, hielt mein Herz vor großer 
Schrecknis inne, als ob es erstürbe, und da- 
nach stund gleich ein Zorn in mir auf, so heiß, 
daß ich meint, ich müsse in ihm verbrennen. 
Da wollte es, daß mir mein Junge auf der 
Diele entgegentrat. Ich hielt ihm das Schrei- 
ben vor und fragte, immer noch verhoffend, es 
könnt nit so sein, ob das wirklich die volle 
. Wahrheit sei, Aber da schrickt er und zittert, 
also war da kein Zweifel mehr; und auf ein- 
mal 'braust es in mir, als seien da Blitz und 
‚Wetter, und ein Feuer brennt mir in den 
Augen, und meine Fäuste reißen sich von mir 
los und fliegen hoch, — — und ich seh nur 
meinen Jungen, wie der voll Schrecknis mich 
anstarrt, als schaue er in ein Ungeheures, und 
da tut er einen Schrei und springt vor den fal- 
lenden Fäusten zurück und läuft zur Diele und 
zum Hof hinaus, j | y 

Mir aber, war's, als hätten mich meine efge- 
nen Fäuste geprügelt, so zerschlagen war ich 
mit einem Male und ging in meine Kammer 
wie ein müder und alter Mann, verschloß die 
Türe und hielt Gericht mit mir und meinem 
Sohne, der da mein Erbe sein sollte und Na- 
men und Erde forttragen in die Jahrhunderte 
Und also mußt ich auch die Erde fragen, ob 
sie den Erben noch früher annehmen und ihm 
mit derselben Treue dienen konnt wie mir und 
vordem den Toten des Geschlechts. Und ging 
hinaus und trat vor die Äcker, die da wachsen 
und reifen ließen, Und sah über sie hin, und 


‚im‘ 


mit Ketten von Blumen behängt, , durch: die 
symbolisch angedeutet werden soll, da8 dar 
Tod nicht als Feind, sondern als Freund gilt. 
Nachdem der Brautvater und die Gäste 
Platz genommen haben, wird die Braut in den 
halb verdunkelten Raum geführt, um dem Va- 
ter ihre Ehrfurcht zu erweisen. Der Bräutigam 
kommt, begleitet von allen seinen Verwandten 
und tritt nun seiner Braut entgegen. Beide hal- 
ten Sirihblätter mit allen zum Betelkauen ge- 
hörigen Zutaten in der Hand und bewerfen sich 
‘gegenseitig damit, zum Zeichen der Kraft des 
Ehebündnisses. Dann rollt eine ganze Reihe von 
Zeremonien ab, in denen die Braut dem Bräuti- 
gam ihre Unterwürfigkeit und Treue bekundet. 
Das junge Paar hakt dann die kleinen Finger 
ineinander und verläßt, gefolgt von den Braut- 
jungfern, die Hochzeitshalle, um in Tragbahren 
den Weg zum neuen Heim anzutreten, Eine 
ganze Schar von Nachbarn und Freunden 
schließt sich an. Es wird streng darauf ge- 
achtet, daß in diesem Hochzeitszug Abbilder 
von Königsschlangen und Statuen des Gottes 
Wischnu mitgeführt werden. \ y 


Auf den Philippinen sind die- Hochzeits- 
feiern einfacher, Der Bräutigam holt sich ohne 
viel Umstände die Braut aus dem Hause ihrer 
Angehörigen und führt sie zum Hochzeitsfest, 
zu dem eine möglichst qroße Anzahl von Gä- 
sten eingeladen wird. Am Tag vor der Feier 
hallen die Töne der großen Anschlagtrom- 
meln durch die ganze Gegend. Das Fest dau- 
ert mehrere Tage und ist von wilden Tänzen 

| 4 


meine Augen fragten, wie sie's meinten, Und 
die Acker wehten mir zu, und ein Raunen 
stieg auf aus Halm und Scholle, und der Puls: 
schlaq;der Erde zitterte in mir auf; und der 
Roggen, der in Blüten stand, wogte in krausem 
Gewirr, als sei da ein Unwille in ihm, der die 
glatten Wellen zerwühle. Und ich meint die 
Erde zu verstehen und die Äcker und Saat und 
Frucht, und ich hört nur ällenthalben ein hart 
und unbarmherzig „Nein!“ f 


Da kam eine große Traurigkeit über mich 
und füllte mich mit wehem Schmerze; es ward 
zur Gewißheit, was mein Bangen erfürchte; 
die Erde nahm ihn fürder nicht als Erben anı 
sie mochte die Schuld nicht tragen, damit er 
sie belastet! Also ward ihm sein Urteil qe- 
sprochen, und ich wußt, was ich zu tun hatte. 

- Mit mir zu Nutz oder einer 'strafenden inwen- 
digen Empörung, sondern den Toten des Ge- 
schlechtes und dem Namen zu Recht und der 
Erde zu Lieb, daß sie freudig zolle von Saat 
zu Ernte in alle kommenden Jahre, 


Den Abend, als der Junge sich wieder heim- 
gefunden, nahm ich ihn also abseits und sagt 
ihm so und so und daß er nit Erbe sein könne 
des Geschlechts‘ und der Erde, die seine Tat 
mit Unehre beworfen und daß... Aber da hatt 
er sich schon gewandt und war mit hastigen 
Schritten davongegangen. Hab ihn auch nim- 
mer gesehen; denn am kommenden Morgen 
war seine Kammer leen Er ist in der Nacht 
entwichen, soll über das große Wasser gegan- 
gen sein. Gott gnade seinem wilden Gebaren! 

Und stand ich nun fürder allein, gehalten 
nur von meinem Gewissen und der Kraft mei- 
ner Erde, also daß keine Unruhe über mich 
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Karikatur: Key /Dehnen-Dienst 

Wenn der Große nicht so stark ist wie Ich, 

kann er mir auch nichts tun! Also laß ich In- 
dien hungern..» 


begleitet, zu denen Flöten und lautenähnliche 
Musikinstrumente aufspielen. 

Der deutsche Südseeforscher Matzner, der 
die alten Bräuche der Südsee-Stämme einge- 
hend erforschte, hat bei den meisten Volks- 
stämmen gefunden, daß zwischen den Eheleu- 
ten eine strenge Gütertrennung besteht, weil 


‚die Frau durch die Heirat nicht -in die Familie 


des Mannes eintritt, sondern auch nach dem 
Wegzug in:ein anderes Dorf bei ihrer eigenen 
Familie verbleibt: Das Vermögen gehört ebenso 
wie die Kinder der Sippe, der die Frau ange- 
hört, und fällt nach ihrem Tode der Sippe ohne 
weiteres wieder zu. Die Kinder haben aller- 
dings keinen Anspruch auf die Hinterlassen- 
schaft des Vaters, well sie bei der Sippe des 
Mannes verbleibt. 


Woher stammt das „Hurra“? 


Bei den meisten Kulturvölkern ist von je: 
her ein Schlachtruf üblich gewesen. So riefen 
die Griechen „Alala“, wenn sie auf den Gegner 
losstürmten, auch die Römer hatten solch ein 
„Feldgeschrei“, um sich gegenseitig im Kampf 
zu begeistern und den Geaner zu erschrecken. 
Im mittelalterlichen Deutschland war „Hurra" 
ein beliebter Hetz-, Eil- oder Jagdruf, der aber 
zuerst keinesweas militärischen Charakter 
hatte. Dieser Freuden- und Angriffruf soll die 
Befehlsform vom mittelalterlichen Zeitwort 
„hurren“ (englisch: hurry — sich beeilen, sich 
sehr schnell bewegen) sein. Nach einer an- 
deren-wohl zutreffenden Erklärung kommt die» 
ser Zumunterungsruf von’ dem türkischen Wort 
„ura“ (schlag zu!) und o)l in ähnlicher Form 
einst ein Schlachtruf der Tataren gewesen sein. 
Jedenfalls ist später dieser Ruf von den Russen 
als Schlachtruf für die Attacke der Reiter und 
für den Bajonettangriff übernommen worden, 
Als'in den Befreiungskriegen von 1813/15 die 
Preußen und Russen zusammen gegen die Fran», 
zösen kämpften, übernahmen die preußischen 
Soldaten diesen ihnen zusagenden Schlachtruf, 
Seitdem — also seit etwa 130 Juhren — hat 
sich auch in’ der preußischen lınd später deut- 
schen Armee der Ruf „Hurra!“ eingebürgert 
und so für immer seinen militärischen Cha~ 
rakter erhalten, os 


Wußten Sie schon... 


... daß die Urform der Brücke cin gewöhnlicher Baum- 
stamm Ist, der so geschickfägslällt wurde, daß er quer 
über eine Schlucht oder einem Wasserlauf zu liegen kam? 

„+. daß die Stadt Recklinghausen die erste Volkssiern- 
warte errichtet hat, an der schaffende Menschen aus dem 
ganzen westfällschen Industriegebiet die Wunder des Him» ' 
mels. studieren können? 

v.. daß Moritz von Sachsen, ein Sohn Augustus des 
Starken, -seine militärische Laufbahn als einfacher Soldat 
begann und es trotzdem zum „Lehrmeister aller europii- 
schen Generale" und zum französischen Generalleldmar- 
schall brachte? 

+... daß sich seit einem Jahrzehnt die Spektralanalyse 
als das wertvollste Hilfsmittel für die Ermittlung der che- 
mischen Zusammensetzung eines Metallfundes erwiesen hat? 


kam und den Frieden meines Alters zerfraß, Hab 
dann in Jahren mit viel Müh und Arbeit die 
Schuld getilgt und ein drohend Unheil abge- 
wandt, und meine „Acker haben mir in Treue 
gezinst, daß wir wieder hoch standen und rein 
und frei wie ehedem, Und als ich in.die Jahre 
gekommen, hab ich meines Bruders Sohn Hof 
und Erbe überschrieben, daß die Erde den alten 
Namen hlelt, und bin ins Altenteil gezogen, 
allwo ich meines. Endes und Gottes gnädigen 
Gerichtes harre, : 


Geschrieben im Jahre‘ des Heils 1797 Bauer 
Erkelenz, J 


Kultur in unserer Zeit 
Universitäten r 


Professor Dr, H. Klinger 90 Jahre. In Königs- _ 
berg vollendete der Senior der Albertus-Univer- 
sität, Geheimer Reglerungsrat Prof, Dr. Heinrich 
Klinger, sein 90, Lebensjahr, Er ist ein Sohn der 
Stadt Leipzig und Bruder des Malers, Radlerers 
und Bildhauers Max Klinger. In Leipzig und Bonn 
studierte er Chemie; seiner ungewöhnlichen Fählg- 
keiten wegen wurde ihm bereits mit 25 Jahren der 
Professortitel verliehen. Bonn gehörte seine bë- 
fruchtende wissenschaftliche Tätigkeit 25 Jahre 
lang. 1896 wurde\er als ordentlicher Professör und 
Direktor des Pharmazeutischen Anstituts nach Kë- 
nigsberg. berufen. Im Jahre 1503 vertauschte er 
diese Tätigkeit mit dem Lehrstuhl für Chemie und 
des Chemischen Universitätsinstituts, i 


Schrifttum 


Gesamtausgabe der Werke Glucks, Das Staat- 
liche Institut für deutsche Musikforschung hat dem 
Göttinger Professör Dr, Rudolf ‚Gerber den Auf- 
trag ertellt, eine Gesamtausgabe der Werke Glucks 
vorzubereiten. Professor Rudolf Gerber hat be- 
kanntlich schon eine hervorragende Biographie des 
großen deutschen Musikers geschrieben, Diese Ge- 
samtausgabe, die auf 35 Bände berechnet Ist, wird 
im Birenreiter-Verlag in Kassel erscheinen, 


Tag in lihmannstodt 
Th nennen 
Dipl,=Ing. Zechel gefallen 
Dipl.-Ing. Hugo Zechel ist als Unteroffizier 
Im Osten, gefallen. Dipl.-Ing, Zechel kam frei- 
willig 1940 nach dem Osten und stellte sich 
dem Reichsbauamt Kempen zum Aufbau zur 
Verfügung, Die Mitarbeit an der städtischen 
Neuplanung der Stadt Kempen, der. dort bereits 
jetzt errichteten deutschen vorbildlichen Sied- 
lung, ist sein Verdienst Anschließend folgte 
er einem Rufe nach Litzmannstadt, um hier beim 
Baudezernenten des  Regierundgspräsidenten 
Litzmannstadt mitzuarbeiten an der großen 
städtebaulichen ‘und gestälterischen Neuord- 
nung dieses Regierungsbezirks, Durch den 
Krieg bedingt, werden sieh die fertig vorlie- 
genden bedeutsamen Planungen erst ‚päter ver- 
wirklichen lassen, Als Grundlage haben sie 
sich bereits jetzt für die Planung von. kriegs- 
wichtigen Einzelbaumaßnahmen bewährt, In 
Dipl.-Ing, Zeche] verliert der Reichsgau War: 
theland einen seiner befählgten, freudigen jun- 
gen Architekten, der besonders auf dem Gebiet 
der dörflichen Planung und Bauten den notwen- 
digen Nachwuchs gestellt hätte, 


WEIL OLEILIECELEL ELEND OLLO OL SDOONLEEOIIE OLOEE PEEESLLIEN LEDER 
Wir verdunkeln heute von 1210 bis 6.30 Uhr 


Zum heutigen Tag der Deutschen Hausmusi 


„Kein Bild, kein Wort 
kann das Eigenste und 
Innerste “des ° Herzens 
aussprechen, wie die 
Musik; ihre Innigkeit 
ist unvergleiochlich, sie 
iet „unersetzlich", so 
kennzeichnet der Äsıh& 
tker Fiedrich Theodor i 
Vischer die seelische | 
Wirkung der Musik, und ~ 
Goethe sagt von’ Ihr, 
daß sie ganz Form und) 
Gehalt ist und alles er- 
höht und veredelt, was 
sie ausdrückt 

Liebende, sorgende 
Eltern pflegen zu sagen: 
„Zuallerersi sparen wir 
für die Erziehung unse- 
rer Kinder, lieber wollen 
"wir uns selber alles ver- 
sagen." Zu einer guten Erziehung gehört aber 
auch Müsikunterricht. Musikunterricht ist 
kein Luxus! Er ist ein wesentlicher Faktor 
in der Gemütsbildung unserer Kinder, ja selbst 
der Erwachsenen, und zudem gehört eine um- 
fassende musikalische Kenntnis zur Bildung 
überhaupt. 


Auf die Frage, wann -mit dem Musikunter- 
richt begonnen werden soll, wird man die 
Antwort bekommen: möglichst bald, sofern 
die geistige und körperliche Konstitulion es 
gestatten. 

Frühes ‚Auftreten des Tonbewußlseins darf 
gemeinhin als Zeichen besonderer Empfäng- 
lichkeit für musikalische Eindrücke ange- 
sehen werden und wird .wohl immer ausge- 
sprochene Neigung zu Musikhören oder Selbst- 
musizieren im Gefolge haben, Wem die Natur 
Reizbarkeit in diesem Sinn verliehen hat, dem 
gibt sie zugleich das Verlangen sie zu erhal- 
ten, sie legt ihm aber auch die Pflicht auf, 
sie zu verfeinern. 

Für die Wahl des zu spielenden Instru- 
ments wird die Neigung maßgebend sein. Ein 
großer Philosoph hat &inmal den Gedanken 
ausgesprochen, daß seelische Erlebnisse durch 


Der ftädtifche Haushalt ift ausgeglichen 


Oberbürgermeister Dr. Brad'isch stellte sich am Donnerstag den Ratsherren vor 


Am Donnerstagnachmittag. fand im großen 
Sitzungssaal des Rathauses eine nichtöffentliche 
Beratung der Ratsherren statt. 

Kriegs-Oberbürgermeister Dr, Bradfisch 
eröffnete die Sitzung und erinnerte an die 
schicksalhaften Novembertäge der letzten 
Jahre, Er gedachte in seiner Ansprache ferner 
der Toten, die für Deutschland gefallen sind — 
früher und jetzt in diesem Kriege, 


Dr. Bradfisch stellte sich den Ratsherren als 
Kriegsvertreter des bei der Wehrmacht stehen- 
den Oberbürgermeisters vor und gelobte, lin 
Sinne des Pg. Ventzki sein Amt auszuüben. Als 
fanatischer Nationalsozialist werde er für eine 
unerhört saubere Stadtwirtschaft Sorge tragen 
Oberbürgermeister Dr, Bradfisch schloß mit dem 
Wunsch, daß Pg. Ventzki gesund und heil aus 
dem Kriege heimikehren möge. 

Bürgermeister Dr, Marder referierte nun 
die zur Beratung vorliegenden Angelegenheiten, 

Der Hauptfriedhöf in der Sulzfelder Straße, 
der den Deutschen vorbehalten ist, und der 


Friedhof in der Heerstraße, der für die Polen 
bestimmt ist, sind fast voll belegt, Es ist daher 


Mufikunterricht gehört zur Erziehung 


k — 13. November’ / Von Wilhelm: Heimer 


(Aufn.: Atlantic) 


Klänge um so wahrer ausgedrückt werden 
können, je enger der Spieler mit der Materie 


des Instruments verwachsen ist, Die Violine 
und andere Streichinstrumente kommen dieser 
Forderung am nächsten. Auch 'das Klavier 
und die Orgel ermöglichen ein. Erlebnis sehr 
fein "differenziert auszudrücken, -Als das viel- 
seitigste Instrument wird immer noch däs 
Klavier gelten, das das einfachste Lied und 
däs komplizierteste Meisterwerk -zu klang- 
lichem, Leben erwecken, und das vielleicht 
wie kein anderes Instrument die Phantasie des 
Spielgrs beflügeln kann, Auch Cello, Flöte, 
und Klarinetfe werden heute, wo die Gemein- 
schallsmusik besonders gepflegt wird, wieder 
mehr gelehrt, Hausmusik kommt wieder mehr 
zur Geltung. 

Auf dem Gebiet der musikalischen Ausbil- 
dung vollziehen sich Umwälzungen. Der heu- 
}ige Musikuünterr'cht hat die ‚Ärbeitsgemein- 
schaft‘ oder ‚Arbeitsschule’ als neue Forde- 
rung, einer erfolgreichen Erziehung zur Musik 
aufgestellt, 

Den Boden zu einer neuen Blüte der deut- 
schen Hausmusik zu bereiten, Ist die drin- 
gendste Aufgabe ider heutigen "Musikerzie- 
hung, 


Wirtschaft der £, Z. Industrielle Wandlungen in Litzmannstadt 


! Der Erste Weltkrieg hatte für das damalige 
Lodsch den völligen Zusammenbruch seiner Indu- 
strie zur Folge; sie wurde nicht nur produktions- 
mäßig lahmgelegt, sonde verlor durch den Ab- 
bau von Motoren, Mag@hinentellen, Treibriemen 
u, a, m. auch wertvolle Teie ihres Anlagebestan- 
des. Die während des: gegenwärtigen Kriepes er- 
folgte: politische und wirtschaftliche Neuordnung 
der Grenzen, die Litzmannstadt in den großdeut- 
schen Wirtschaftsverband einbezog, legte nur wäh- 
rend einer kurzen Übergangszeit die Betriebe still. 
Die Wiederingangsetzung mußte sich allerdings uns 
ter wesentlich veränderten Verhältnissen und Be- 
dingungen vollziehen; sie erförderte einmal die 
Umstellung auf eine neue Rohstoffgrundlage 
und zum anderen. eine umfassende werk- 
liche Reorganisation. Die tiefgreitende 
Umschaltung auf die synthetischen Spinn- 
ter Industrie nur geringe Erfahrungen hatte, well 
im polnischen Lodsch Überwiegend. überseelsche 
Rohstoffe verarbeitet wurden, ist durchweg. befrie- 
digend verlaufen, Auch das Rohstoffproblem bérei- 
tet heute kaum noch Sorgen, da bereits nennens- 
werte Erfolge in der Eigenversorgung mit Textil- 
rohntoffen zu verzeichnen sind. Es bedeutet eine 
dühlbare Entlastung für die Textilwirtschaft des 
Reiches, daß Litzmannstadt nur noch zum Teil auf 
die Versorgung mit Zeillwolle aus dem Altrelch an- 
gewiesen: ist, Einer der Hauptlieferanten für den 
Rohstoffbedarf Ist heute die Im Generalgöuverne- 
ment gelegene Kunstseldenfabrik von Tomaschow; 
einen weiteren Tell der Rohstoffanforderungen 
deckt die Zellgsarn AG. Litzmannstadt, eine unter 
maßgeblicher finanzieller Beteiligung der Litz- 
mannstlidter Industrie erfolgte Gründung des Zeil- 
wollrinzes, Bel der Elgenversorgung mit Rohstof- 
fen sind noch die Erzeugung der Tlozellfaser, einer 
Kaselrwolle, und die Herstellung von Flockenbast 
aus Flachs- und Hanfstroh zu erwähnen, Das von 
einem Litzmannstlidter Industriellen entwickelte 
Verfahren zur Herstellung von Flockenbast wird 
in der Zukunft noch welter erheblich an Boden 
gewinnen. Es spricht für die Bedeutung der Litz- 
mannstbdter Textilindustrie, daß sie etwa eln 
Zehntel -der Textilindustrie des gesamten Reiches 
ausmacht, A 

Berünstigt durch die Krisenjahre während. der 
polnischen Zeit hatte. das Judentum immer größer 
werdende Einfitisse auf die industrielle Entwick- 
lung gehabt, Das jüdische ‚Streben war einmal auf 
die Zerschlagung der meist in deutschen Händen 
befindlichen Großbetriebe gerichtet, zum anderen 
sollte durch die Industrielle Aufspaltung in eine 
Unzahl von Klein- ünd Kleinstbetrieben aus durch- 
sichtigen Gründen Jjedwede Kontrollmdöglichkeit 
ausgenchaltet werden. So ist es zu erklären, daß 
die Zahl der Litzmannstädter Textiülbetrinbe bis 
zum Zusammenbruch des polnischen Staates auf 
rund 5000 angewachsen war, Die nach der Einglie- 
‚derung in den. großdeutschen Wirtschaftsbereieh 
erfordtrliche Neuordnung führte auch zu einer 
Bereinigung der Produktionsverhältnisse durch die 
Austiigung unrentabler Kleinstbetriebe und durch 
die Zusammenlegung an sich put ausgerüsteter 
Kleinbetriebe zu 1ebensfihigen Mittelbetrieben, 
Hand in Hand ging damit, soweit es die Kriegs- 
umstinde ' gestatteten, eine Modernisierung des 
vorhandenen Anlagebestandes, Die Veränderungen, 
die sich daraus in’ den Betriebsgrößenverhältnis- 
sen ergeben haben, Yerdeütlicht 'am sinnfälligsten 


der Vergleich einer aus dem Jahre 1937 stammen- 
den polnischen Betriebsgrößenordnung mit einer 
deutschen Aufstellung nach der Durchführung Her 
Bereinigungsaktion, Es ergeben sich aus der Ge- 
genüberstellung (in Prozenten ausgedrückt) fol- 
gende Verschiebungen in der Betriebsgrößenord- 
nung und der in den einzelnen Betriebsstufen be- 
schäftigten Arbeiterschaft: \ 


Betriebe mit poln. Zeit deutsche Zeit 


1-4 Arbeitern 20,9 v. H: 84 v. H. 
5—40 Arbeitern 56,1 v. H, 42,7 v. H. 
50—499 Arbeitern 21,2. V.H. 42,0 v. H., 
Uber 500 Arbeitern 1,8 v. H. 6,3 v. H. 


Zahl der Beschäftigten poln, Zeit deutsche Zelt 


Betr, mit 1—4 Arbeitern 1,2 vV. H. 0,1 v. H, 
Betr. mit 5—49 Arbeitern 17,9 v. H, Tiv H. 
Betr, mit: 50—499 Arbeitern 33,7 vH. 42/1: v, H. 
Betr, mit üb, 500 Arbeitern -47,2 v, H. 501 v. H. 


Es ergibt sich daraus elne wesentliche Senkung 
der Kiein- und Kleinstbetriebe zugunsten der pro- 
duktionstechnisch intensiver arbeitenden Mittel- 
und Großindustrie; im gleichen Maße verschiebt 
sich das Verhältnis der beschäftigten Arbeiter in 
den einzelnen Betriebsstufen, i 

Im Zuge der industriellen Neuordnung zeichnen 
sich deutlich Entwicklungstendenzen ab, die auf 
eine Milderung, wenn nicht gar Beseitigung der 
vordem ausgesprochen textilindustriellen Monokul- 
tur hinwirken, Während noch zur polnischen Zeit 
bis rund 80 v. H. der gesamten Litzmannstädter Ar- 
peltarhonast in der Textilindustrie beschäftigt war, 
S 
zurückgegangen. Bel gleichzeitiger Erhöhung des 
Antelles der Arbeiterschaft in anderen Fabrika- 
tionszwelgen. Diese Entwicklung Ist nicht allein 
kriegsbedingt, sondern sie entspricht auch den auf 
die kommende Friedenszeit hinzielenden Bestre- 
bungen, R. Schimmig 


Wirtschaftsnotizen ! 
Die im Bereich des Handels bestehenden Prels- 

bindungen der ersten und zweiten Hand sind unter 

Vorbehalt bis zum 1, Januar 1945 verlängert worden. 


Gerahmto und ungerahmte Bilder sowie Ge- 


milde, Plastiken, Zeichnungen, Graphiken, Re- 
produktionen usw. sind bei sichtbarer Ausstellung 
im. Schaufenster und in Schauklsten, als auch in 
der Vorrätighaltung 'auszuzeichnen. j i 

Die französische Ernte für das Jahr 1043 Ist den 
Umständen entsprechend als außergewöhnlich gut 
zu bezeichnen, Die Getreldeernte allein beträgt 
5 a dz gegenüber 55 M1. dz im vergangenen 
ahr. 

Der Rolchssporptministér Hat nunmehr die 
Postsparkassenvollmacht eingeführt, Der Bevolli- 
milchtikte kann gegenüber dem Postsparkassenamt 
Wien alle Rechte wahrnehmen, die dem Sparer zu- 


‚ stehen, Für die Vollmacht ist ein besonderes Form- 


blatt vorgesehen, das am Postschalter unentgeltlich 
abgegeben wird, 


Zur Kennzeichnung besonders Aringlicher Sen- 
dungen kommen nur Stichworte in Betracht, die 
mit der Reichsbahn vereinbart sind. Diese dürften 
auch nur von den damit besonders betrauten Stel- 
len ausgegeben werden. Nicht zugelassene Fracht- 
brietvermerke und Stichwortzettel werden nicht 
anerkannt, 


etzt der Beschäftigungsantell aut 55-60 v. H,- 


dringend erforderlich, sie zu erweitern, 
Erweiterung wird abschnittweise erfolgen. 

Die den Ratsherren vorgelegten Pläne für 
dieErweiterungundNeugestaltung 
derbeiden Friedhöfe sind — vor allem, 
was den Friedhof in der Sulzfelder Straße an- 
belangt — noch nicht endgültig, Man gewann 
die Überzeugung, daß die Stadtverwaltung die- 
ser, Frage die ihrer Wichtigkeit gebührende 
Sorgfalt widmet: Der Friedhof in der Sulzfelder 
Straße beispielsweise wird in die Grünflächen- 
planung mit einbezogen und einen in jeder 
Hinsicht ästhetischen Anblick bieten. 

Die nicht unerheblichen Mittel für die Fried- 
hofserweiterungen und -Neugestältungen sol- 
len aud laufenden Einnahmen aufgebracht wer- 
den, Das ist aber nur möglich, wenn von jetzt 
an auch für die Überlassung von. Reihengrä- 
bern eine Gebühr erhoben wird, wie das im 
übrigen Reich bereits der Fall ist. Die Rate- 
herren stimmten dem vorgelegten Nachtrag zur 
Friedhofs- und Bestältungsgebührenordnung 
vom 15, Juni 1942 zu, wonach für ein Reihen- 

rab für die Dauer der Ruhezeit erhoben wer- 

en: für Deutsche über zehn Jahre 15 RM. und 
für Polen 10 RM., für Deutsche unter zehn 
Jahren 7 RM. und für Polen 5 RM. Die Min- 
dereinnahme aus der Überlassung von Reihen-% 
gräbern auf dem polnischen Friedhof erklärt 
sich dadurch, daß diese Gräber für eine viel 
kürzere Zeit überlassen bleiben als solche auf 
dem deutschen Friedhof, Die Ruhezeit für 
Deutsche ist bekanntlich auf 40 Jahre und für 
Polen auf 15 Jahre gesetzlich festgelegt. 

Im weiteren Verlauf der Beratung wurde die 
Satzung über den Anschlußder Grun d- 
stücke an die gemeindliche Ent- 
wässerungsäanlage geändert, Durch die 
Übernahme des Schuldendienstes bei den kom- 
missarisch verwalteten Kreditinstituten durch 
das Reich ist eine Verringerung der Ausgaben 
für den Kanalgebührenhaushalt erfolgt, Da- 
durch und durch Einschränkung des Verwal- 
tungs- und Sachapparats wurde es möglich, die 
Gebühren von 35 auf 20 v, H. der 
Grundstücksteuer zusenken. Diese 
Gebührensenkung tritt rückwirkend vom 1. Ja- 
nuar 1942 in Kraft, 

Ohne Einwand wurde die Jahresrechnuug 
1942 angenommen. Danach ist unser Stadt- 
haushalt ausgeglichen. 

Daß unsere Stadt eine gesunde und erfolg- 
reiche Grundstückspolitik verfolgt, ging aus der 
Grundstücksankäufe betreffendeh Vor- 
lage hervor. ‚Die Stadt erwirbt von der-Gewa, 
der HTO. und dem Generalabwickler der Ban- 
ken und anderen Kreditinstituten933 Grundstücke, 
die gebraucht werden: zur Erbauung von Ge- 
folgschaftswohnungen, für Straßenverbreiterun- 
get, Grünzugplanungen, Krankenhauszwecke 
und als Ersatz für Grundstücke, die zur. Schaf- 
fung der Siedlüng Stockhof und des Erholungs- 
gebiels Erzhausen benötigt wurden, 

Nach dem Beispiel der übrigen Städte im 
Reich soll auch in Litzmannstadt eine Tausch- 
zentrale für gebrauclte Waren ge- 
schaffen werden, Die Fülle der Tauschanze:- 
genn der „LZ," beweist die Notwendigkeit 
einer solchen Einrichtung Auch bei uns. Träger 
dieser Tauschzentrale werden die Wirtschafts- 
kammer und die Deutsche Arbeitsfront und — 
von diesen beauftragt — der Einzelhandel sein. 
Die Zentrale wird von einem Fachmann auf 
eigene Rechnung geführt werden, Die Sicher- 
stellung des von diesem benötigten Kredits 
wird von der Stadt — gegen Unterpfand — 
übernommen werden, 

Zum Schluß der Beratung wurde den Rats- 
herren von Stadtrat Dr. Hürter eine Einladung 
zur Besichtigung der Berufsschule in der Aska- 
nierstraße übermittelt, A.K., 


Tot aufgefunden. Um die Mittagstunde 
wurde in der Plettenbergstraße eine unbekannte 
Leiche aufgefunden, Wie später festgestellt 
wurde, handelt es sich um einen 78jährigen 
Polen, demgeinem Gehirnschlag erlegen war, 


Die 


£. Z.-Sport vom Tage Klasse bleibi Klasse — ant jetzt im it 


Man sagt wohl nicht viel Neues, wenn man be- 
hauptet, daß es mit Natlonalspielern eben doch 
besser geht. Das war nicht immer so, In den Jah- 
ren vor dem Kriege konnte man sogar recht häu- 
tig erleben, wie Träger großer Namen in ihren Ver- 
einseinheiten, lustlos spielten und versagten, ja 
oft sogar zu einer Belastung wurden. Heute ist 
das anders, Wo man nur hinschaut, Überall stößt 
man auf die gleiche Feststellung: Wohl noch nie 
ist mit so viel Ehrgelz gespielt worden wie in un- 
seren Tagen. Das gilt nders ‚auch für unsere 
einstigen Nationalspieler, wenn sie als Urlauber, 
Verwundete oder Heimatsoldaten in die Gescheh- 
nisse auf dem Grünen Rasen nur eingreifen kön- 
nen. So gelang es der Alemannia Aachen zum Bel- 
spiel am letzten Sonntag, Ihren Gaumelster- Köln 
unter Führung ihres Urlaubers Münzenberg 
4:1 (0:0) zu schlagen. Der „Eiserne Reinhold‘, der 
sonst beim so schnell berühmt gewordenen LSV. 
Hamburg spielt, zeigte ein sehr kluges: Mittelläu- 
terspiel, war der Wegbereiter zweier Treffer und 
erzielte selbst das zweite Tor aus zwanzig Meter 
Entfernung. Borussia Dortmund ist der Tabellen-+ 
führer in Westfalen. Noch ohne Niederlage und 
seit dem Taxe, da August Lenz den Angriff füh- 
ren kann, in hervorragendem Schwung. Der blonde 
wucohtige Westfale verhalf seinem Verein über die 
Sp. Vg. Erckenschwick zu einem 4:1 (2:0)-Erfolg, 
in dem er selbst alle vier Tore schoß! Die Augs- 
burger Schwaben rechtfertigten ihren guten Ruf 
am Sonntag in München gegen die „Löwen'', Ernst! 
Lehner stand wieder als Mittelstürmer, ließ 
einige seiner einst so gefürchteten „Bomben'' vom 
Stapel, erzielte selbst das erste Gegentor aus 25 m 
Entfernung und gefiel den 4000 Zuschauern als be- 
ster Mann auf dem Platz) Im MTV. von Jahn-Re- 
gensburg stand der oft . gefelerte. „Riese Hans 
Jakob. Er hielt am Sonntag wle in seinen be- 
sten Tagen, war einfach unschlagbar und rettete 
seiner Elf so das 0:0 gegen Südbayerns Pokalsieger 
BC, Augsburg. Der kleine Zielinski, einer der 
besten Außenläufer zur Zeit der Weltmeister- 
schaft 1934, konnte nach längerer Pause wieder für 
seine Hamborner Union spielen und verhalf der 
KSG. zu ihrem ersten Sieg nach vier. Spielen, 

Man könnte die Kette der Beispiele beliebig 
fortsetzen, Aus allen, die\hler aufgeführt wurden, 
aber cht die alte Liebe unserer Soldaten zu 
ihrem Sport hervor. Und sollte, was unsere Na- 
tionalspieler betrifft, die Zeit mal’ wieder reit sein 
tür größere NHpAReN, dann wird Reichstrainer 
FEDATERT sicherlich nicht lange zu suchen brau- 
chen 


Fuß- und Handballspiele am Sonntag 


Am morgigen Sonntag nehmen die Runden- 
spiele Ihren Fortgang. Daneben werden noch einige 
Freundschaftsspiele ausgetragen. Im Handball 
begegnen sich am Vormittag (0.90 Uhr am Blücher- 
platz) Stadt-8G, und Relchsbahn-SG, im Punkte 


. Kameraden 


.sten Johansson. 


Tag der Jugend Im Luftig 
Uns wird geschrieben: In Ubereinsia 
zwischen dem Herrn Polizeipräsidenfn 
Bannführung der HJ. und dem Reichsllff 
bund findet am Sonntag, dem 14. NIE 


im Reichsgau Wartheläand der „Tag 087% ‚ein 
im Luftschutz" statt. Im Zeichen deni a sich 
Krieges soll die deutsche Jugend auci 0 Küb 


weniger luftbedrohten Gebieten zeig 
darauf vorbereitet ist, den Folgen VOR 
angriffen wirksam begegnen zu könn 
Jugend unseres Gaues will nicht hint®i 
und Kameradinnen amg 
Westen und Norden des Reiches zurl&#@ 
Mancher dieser Jungen ist bereits für 5 
mutigen und selbstlosen Einsatz bei U 
fen: mit dem Eisernen Kreuz ausis 
worden, Auch die‘ Jugend unseres 
beweisen, daß, wenn einmal die 
Dörfer des Warthegaues ‚angegriffen 7 
sollten, sie in jeder Beziehung den anii al 
stellten Anforderungen gewachsen ist i gn 

Die am Sonntag stattfindende 
tung ist die erste in dieser Art, mi k 
HJ.' im Luftschutz vor die Oifentlichkef } 
Neben theoretischen, in HJ-Heimen 
denden Unterweisungen finden 
Stadtgebiet Schauvorführungen, wie up = 
von Brandbomben, erste Hilfeleistung "I Di Miris 
letzten usw., statt, So insbesondere un ! vor de 
Uhr auf dem Marktplatz an der Honn told- Bec 
Straße, Ecke Distelgasse, Hindenbl% el 2, K] 
Südring und Grüner Ring, wo Holzhäu# 
ebaut sind, die angezündet und 27 
randbekämpfung die Schnellkomman® 
Polizei mit Angehörigen der HJ. ea 
werden, A 

Um der Bevölkerung einen Einblick 
schweren, von der Jugend gerade iM 
durchzuführenden Aufgaben zu VOTE 
wird um rege Beteiligung der Einwolfig 
mannstadts an diesen Veranstaltuni 
beten, 


Hamfterfahrten lohnen fich M 


Heinrich Spring’ aus Litzmannstadlg 
Angestellter eines Ernährungsamis: Bi 
also eigentlich mit den einschlägigen 7 
mungen besonders vertraut und auf 6 
freies Verhalten auf diesem Gebiet ai 
sein. Trotzdem benutzte er 1942 eina 
avufenthalt in Feliksow dazu, zusam®® 
seiner Ehefrau Käthe laufend BET 
schränkte Lebensmittel, wie Eier, BU 
flügel u, a, einzukaufen, von denen sl nl 
nur „fettlebe" machten, sondern auch g 
an, Verwandte schickten. Eine goi Yon Kult 
„Reise” machten sie auch im Juli IT Fey 
man ihre Wohnung durchsuchte, stell 1 
heraus, däß von den zusammengetraß® 
bensmitteln schon einige verdorben 

Die Hamsterfahrlen Kamen dem 
aber teuer zu stehen, denn das AM 


Volk 


Kulturta: 
Ba. 

A Kri 
Verbreiten, 


itertı 


Geme 


syi 
# 


lohn! 
in Turek verurteilte sie zu empfindlich 
Tängnis- und Geldstrafen. Ana Pi 


Name und Anstlllg 


Briefkasten z Noms und Antati 
fügen, -Keine Rechtsausklüinite, Auskünfte og 


Zietonhstraße. Eine allgemeingültige Arbeitsd 
Hausmeister, in der auch deren Pflichten def 
genüber verankert sind, gibt es nicht, in g 

Landwirtschaftliche Warengenossenschaft Rust} j 
Sie sich an den Reichssiatthalter, Bevollmächtikl” 2 
Nahverkehr, Posen, Oberwall 12. het 

L. G. Leider kennen auch wir keinen FIEISET 
mannstadt, der ‘Innereien abgibt, das hel pð 
srzeugnisan, dic- es auf die Fleischmarken mehri f 

LH. 1. Dörner: tritt. nur in „Hamlet AR 
auch in „Götter aut Urlaub" Und ,Dissonun 
auch in „Nova', 2, Der Wiener Rundfunk“ 
Wimmer ist ein Bruder Ino Wimmers, A R 

Ch. M. u. L, D. Sie können zur Sonder 
lassen werden, wenn Sie 1, das 21. Lebensjahf 
2, die Handiungsgehllfenprüfung bestanden 
Saui Zeugnis über die Beendigung einer 

en, 

A.Z. Wegen unerlaubter Entfernung wird ein? 
schweren Fällen wegen Fahnenflucht bestralt- 


Rundfunk vom Sonnabend 


Reichsprogramm: 88,15 Zum mie / 
halten: Arbeit und Energie. 16--18 Stelldichef mpi 
Wiener Bühnenkünstler beim „Bunten Sonnab! if 
tag. 20.15—22 Zeitgenössische Weisen, 22:30 Pahi Mji 
kallscher Wochenausklang. — Deutschlantiuzf 
17.10-—18,30 Konzertmusik, 20.15—22 „Def 
Operette von Rich. Heuberger. 


spiel, und anschließend treffen sich AN N 
mannschaften der Stadt-SG. und A eendliche 
Freundschaftssplel, Im Fußball Ist ln enlanen 
stadt diesen Sonntag ohne Meisterschä jé TH 

die Post Posen wegen -MannschaftsschW. 1 

gegen die SGOP, nicht antreten kann. Pm 
Freundschaftsspiel nur die ebenfalls P 
freie Reichsb. +5G, gegen eine Res 
SG. Union an (10,30 Uhr am Blücherp 
erste Mannschaft wellt bekanntlich in 
Punktspiel, v 


Jugendboxen der Sportgemeinschaft 


Am Donnerstag fand im kleinen SP 
Städt. Hallenbades die erste Runde d@ 
sterschaften tür Jugendliche der SG; gif 
statt, Im Paplergewicht A trennten sich ZEN 
und Diesner unentschieden, In Kl. C “goki 
um einige kg schwerere Verchow ae Ki 
Meyer. Im Federgewicht siegte KOWTAW 
Thom nach hartem Schlagwechsel, we Im 
ger über den etwas langsamen Seeliger- jm 
gewicht gewann Bußler Über Kurek: im 
und ‚schönsten Kampf des Abends siegte “y } 
gewicht der schnellere Zweigart über, , 
Alle Kämpfe gingen über drei Runden 
Minuten, Im Ring amtierte Kreisfach 
und als Punktrichter Wolpert, 
weitere Ausscheidungen finden AM, 
Donnerstag, dem 25. d. M., statt, Wehr! 
hörige sind zu den Übungsstunden, die 
Sportsan) des Städt. Hallenbades DIE 
Donnerstag ab 10 Uhr stattfinden, ger 


“Neue Stockholmer Tennis-Uberrasch" 


‚Beim internationalen Stockholmer ed 
nier gib es einige nicht erwartete Er (det, 
blieben in der Vorschlußrunde die Bez 
riten auf der Strecke. G., v. Cramm A, 
Nils Rohlsson geschlagen, und der unga 
ster Asboth scheiterte an dem SC 

Im Endspiel‘ siegte “in 
hansson mit 8:10, 6:4, 6:3, 6:3 genen 


A 


fi 
r 


4 


12 
IA 


und sonstige Kleintier® 
nur mi Grönfuter und a 
ous elgenam Kant! 
holt gefüttert warden 
Kartafaln und Körner i 
der Bewirhchaflung 
nährung des Volkes vol? 


1 Luftrat 
Ubereinsf 


pıstaaı 4 


Ay Polnische Eisenbahndicbe trifft der Tod. 
tien ‚eines schweren : Eisenbahndiebstahis 
RNA &ich die beiden‘ polnischen Rangierer 
sm Kübiak und Bronislaus Zgrabka, die 
vn oa Posener Güterbahnhof beschäftigt wa- 
i wo Or dem Sondergericht in’Pösen zu verant- 
F Den de Nach Beendigung ihrer "Rängierarbei- 
ei Miena oen sie sich heimlich in das Brems- 
ah "den gi en eines Postwagens. Von dort verstän- 
hlegn es, durch'ein raffiniertes Manöver var- 
her ene im Wagen lagernde Pakete zu sich 
aholeri, zu öffnen und zu berauben, Zahl- 
Oben Textilwaren, Zahnbürsten und ‘frisches 
seres a elen ihnen dabei in die Hände. Wären 
die St ih Dicht “durch einen Aufsichtsbeamten boi 
gegriffen IE im Treiben gestört worden, so hätte der 
ig den oz eat des angerichteten Schadens weit größer 
chsen ist i aaen können. Das Sondergericht verhängte 
dende it ME a diese gefährlichen polnischen Eisenbahn- 
Art, Mk E alten, nicht zuletzt im-Interesse dèr not- 
jifentlichi a digen: Abschreckung, die schwerste zu Ge- 
«Heimen > stehende Strafe, die Todesstrafe, 
nden im 
en, wie 


if Slemannstadt-Land 
eleistund $ 


a kei, litärische Auszeichnung’ Wegen Tapfer- 
onderë nent Re Vor dem Feinde wurde der Obergrenadier 
der Hor A Kold Becker von hier mit dem Eisernen 
HindenbF uz 2, Klasse ausgezeichnet. 


` 


Volkskunft wirklich 


n Einblick? 
jerado im g 
| zu Ve 

r Einwoba@ 
ranstaltuni?S 


wer das Programm der schon zu einer 
hen Tradition in unserem östlichen War- 
nd gewordenen Kulturtage des Kreises 
erate, die vom 13, bis 15. d. M. durchge- 
Wi! werden, aufmerksam betrachtet, ist er- 
Sl und erstaunt zugleich, da trotz des fünf- 
Yorb riegsjahres das ganze auf wesentlich 
Anpeiterter Grundlage gegenüber dem Vor- 
Au zur Durchführung kommen kann. Daß dies 
i eino Schwierigkeiten hatte, kann sich jeder 
2 selbst ausmalen Während sich die kul- 
AN llen Veranstaltungen im vergangenen Jahr 
N die Kreisstadt selbst beschränkten, ist dies: 

RE wahrhaft der ganze Kreis davon erfaßt, 

Y tht Weniger als fünfzehn verschiedene Städte 

Y Gemeinden haben aktiv Anteil an dieser 

lern auch % nlttlung kultüreller Werte. Dazu geschieht 
Eine dv, Jerade in einem Gebiet, in dem jede Art 


m Jultie A A Kulturarbeit echte Deutschtumsarbeit, 
chte, stell E 2 


1engeträaß® 
rdorben Tg 
en dem 

das AM 


tzmann 
gsamts: fagi 
chlägigen T 


h 


melitet: - Abgesehen davon’ ist es noch be- 
ve nswert, daß mit den Kulturtagen gute 
du kakunst tatsächlich aufs flache Land und 
OR it ins letzte kleine Dorf getragen wird. 

empfindlich ung lohnt sich daher neben den Ausstellungen 
" um musikalischen ‘Darbietungen in Schieratz 


ne auch auf die Veranstaltungen im 
E an 


und anschl ] teis ringsum kurz einzugehen. Da findet 
Di. priet A um, eich für den Sonnabend einen Volks- 
i "arbeits Ar äbend in Warta, der. mit seinem Titel 
tan don Me imat und Volkskultur“ geradezu das sagt, 
t. D N 
chatt RUSUN 
nschat BI 
sinen reishi h 


Í 
he è 


THEATER 


Bühnen 
Bn er Moltkestraße, 
i abend, den 18. 11.. 19.30 Uhr. 
At Win lustigen Weiber von 
Rundfunk AT N Ndlgor“, S-Miete. Fr.Verk. — 
S sondern Kpag: 14. 11., 4. „Hamlet“, 
Lebensjahr, oau Yo Fr.Verk. 19.30. „Paganini“ 
standen HA erkauf, — Montag, 15. 11., 19. 
einer MINEA let“, Kar. 4. Fr. Verkaut.— 
anstap, 16.-11., 19, „Hamlet“, 
Belete. Fr. Verkauf. 


I plete 

A Bonna Litzmann-Str. 21. 
aM = sinbend, 13. 11. Geschlossen, 
onntag, den. 14. 11. 14 Uhr, 
NY, Vetter aus Dingsda”, 
Dt, Ausverkauft, 
Ye onAnzen“. KdF. 11. Aus- 
Aut. — Montag, 15. 11.. 19,30. 

etter aus Dingada®, 
RR Fr. Verkauf. — Dienstag, 
» Geschlossen, 

PNICMTHRATER 


die zumolannen, **) übor 14... 
ti tinnen, ..n) nicht zugelnssen 
Masino, Adolf-Mitier-Straße 07 
a, 17,15 und 20 Uhr. 2. Woche! 
Re A Tage! „Der  zwelte 
nn SB“, ** Vorverkauf für heute 
li lorgen von-11—19 Uhr. 
no Mannsino, Adolf-Hitler-Straße 67. 
en, Sonntag, 9.80 und 12 Uhr 
Li ile Kontag, 12,30 Uhr, jugend- 

OA Sondervorstellungen. „Prin- 

CH n Sissy" mit Traudl Stark, 

Kar F örbiger u.a. 

i « Ziethenstraße 41. 15, 17.45 
walka OD Uhr, Erstaufführung, „Dle 
we f M ns ee fin helterer Ufa-Film 

\ enny Jugo, Willy Fritsch, 
Bann? Sinal, Hilde von Stolz. 
ar Brausewetter. Vorverkauf 

12 Uhr, ‚sonntags ab 


N Köck u, a. 
„Dissonanze 


ung wird e 
bestraft. 


i 15, 17 und 
schiantipp 


-22 „Der Ochsenkrleg“. 


schlossen, 


röschen“, 
>alladlum, 
15.30, 17.30, 


Rühmann. 


und 19.30 
11.30. Uhr, 


Holt. 


Wlethenstr, 41. Sonntag, 

r, Frühvorstellung. „Ein 

i Son“, Jugendliche zuge- 
O Für die Frühvorstelfung 
„uverkauf Sonntag ab 9 Uhr. 


Au Schlageterstraße 94. 14,30. 
„und 20 Uhr, In Erstauffih- 
„Herz in Gefahr“. ** Der 
on ende, menschlich packende 
Pr. En einar Ehe mit Paul Javor, 
% und Marla Mezey, 
werktags ab 12 Uhr, 

ab 10.80 Uhr. 
nalto, "Meisterhausstraße 71. 
| RY 17.15 und 20 Uhr. Letzte 
F ina „ömanze, in Moll“. 

Mà hokan ab 11 Uhr. 
N ipe Ü; elsterhausstraße 71. 
Ren Bonntag. 0,50 und 12 Uhr, 
irulrcie Sondervorstellungen. 

5 macht Japan“. 
ER G, Adoi: Hier -Straße 108. 
un ie ia “0 und 20 Uhr, Ein reizen- 
ev Kinn -üstspiel „Es. Nüstert die 
EN 4 etse mit Gustav Fröhlich, 


viel Ver 


schau, 


Polen, 


m Goron und 
ort warden 


G “17 un 
nd Körnarhrúdh 


RNA LA y (il 
LEINTIERF A 


ärtenvorkauf ab 14 Uhr, 
lags ab 12.90 Uhr, | 


Kony 
- 1 


een Mithelfen zur restlosen Eindeutschung 


Corso, Schlageterstraße 55, 14,80, 
17.80. und 20 Uhr, „Vision am 
See“ ** mit Paul Javor, Georg 
Solthy und Klara v. Tolnay. Im 
Beinrogramm: Kuren-Fischer. 

Corso, Märchenfiim-Vorstellungen 
vom 12, — 15. 11 
Schneiderlein“, ; 
des Wetterrlesen“. Sonnabend 
und Sonntag um 10 und 12 .Uhr, 
Mantar um 12 Uhr. 


Gloria. Ludendorffstraße 74/76. 
19,80 Uhr. sonntags 
19.90. ya 14,80, 17) 19.30 Uhr. „Der 


geschlossene Vorstellungen und 
Vorverkauf ab 11 Uhr. 


Mal, König- Heinrich- Straße 40. 
Wegen Umzugs nach dem, Win- 
terlokal geschlossen, 


Mimosa. Wegen Renovierung gê- 


Muse, Breslauer Straße 179. 
u.20 Uhr, sonntags auch 15 Uhr. 
„Altes Herz wird wieder jung“ ** 
mit Emil Janninge, 
Kowa, Marla Landrock u. a. Ju- 
gendpropramm 15 Uhr, sonntags 
10 Uhr, es läuft der Film! „Dorn- 


öhmische 

20 Uhr, sonntags 
auch 11,90 Uhr. „Ich vertraue 
Dir meine Frau an“** mit Helnz 


Roma, ‚Heerstraße 84. 15,30, 17.80 
Uhr, sonntags Buch 
„Fahrt ins Aben- 
teuer“* mit Winnie Markus, Lu- 
cie Englisch, Hilde Sessak, Hans 
aul Kemp. 


Wochenschau-Theater (Turm) 
Meisterhausstr. 62. Täglich. stünd- 
lich von 10 bis 22 Uhr. 1. Meister 
auf dem Eis, 2. Tragbdis mit 

ügen, 9. 

zin, 4, Die neueste Wochen- 


Pablanitz — Capitol. 
een N 
zeimänchen“. 17.15 Uhr für Polen, 
20 Uhr dür Deutsche. 
hörst zu mir“ *** m. Willi Birgel, 
Lotto Koch, Viktor Staal, 


oo ROON; VARINA i neee 

Görnau-—Lichtsplelhaus „Venus“ 
17.80 u. 20 Uhr, sonntags auch 15 
Uhr. „Der ewige Klang." 


Wirkheim — Kammerspiele 
16.30 und 19 Uhr, sonnt 
14 Uhr, „Ein Walzer mit Dir“. 
uch pron — Lichtsplelhaus 

d 19,90 Uhr, sonntags auch 

14,90 Uhr, „Geläihrlin meines 

Sommers". Am 19.11. um 14.30, 

am 14. 11. um 10 Uhr, Jugend- 
flm. „Wildia“, 

Mg Bleitreu, Hilde von Stolz | Freihaus — Lichispieihaus 

17 und 19.80 Uhr, sonntags auch 

14,30 Uhr, „Paracelsun",** x 


Aus unserem Wnethelsinet Fleißig regen fich Die Hände der Befreiten für ihre Befreier 


Rußlanddeutsche, die zweimal:dem Schrecken des Bolschewismus entronnen sind | Flechten von Strohpantolfeln im Aufnahmelager 


Menschen, die einmal als Deutschstämmige 
die furchtbaren. Unterdrückungsmethoden und 
Grausamkeiten des alles zersetzenden Bolsche- 
wismus am eigenen Leibe kennenlernten, sind 
vom Schicksal besonders hart ‚geschlagen ge- 
wesen. Es war deshalb für sie die Befrelungs- 
stunde durch die deutsche Wehrmacht wie ein 
Wunder, wie etwas kaum Faßbares, So hör- 
ten wir es aus dem Munde von einstigen Be- 
wohnern:. des längst als eine Hölle der Quä- 
lerei und des Hungers entlärvten „Sowjetpara- 
dieses“ in kurzen abgehackten Worten. Ja, 
diese Männer, Frauen, Kinder deutschen Blu- 
tes konnten in der schweren Knechtschaft, In 
der sie die letzten 25 Jahre hindurch lebten, 
ihre Muttersprache kaum ohne ‚große Gefahr 
der Bespitzelung und des Verdachts der „Nazi- 
freundlichkeit” gebrauchen, Wir konnten däs- 
her keine ‚fließenden Sätze von diesen, dem 
übelsten Terror Entronnenen, erwarten, ` 

Doch das eine hörten- wir klar heraus,- daß 
sie durch die- bekannte -Doppelschlacht von 
Wjasma und Brjansk befreit wurden: Sie wohn- 
ten iin. nächster Nähe des letztgenannten 
Schlachtortes, wo ihnen das Belreitwerden das 
große Ereignis ihres Lebens werden sollte. Und 
auch als ihre alte Heimät im Rahmen der plan- 


aufs Land getragen 


Kulturtage des Kreises Schieratz auf breitester Basis / 15 verschiedene Orte beteiligt 


was all diese ortsgebundendn Gemeinschafts- 
tage sein sollen. ‚Und der. Zusatz „Gestaltet 
von.Partei und Gliederungen" bestätigt erneut, 
daß bei der ganzen Durchführung besonderer 
Wert auf das eigene Erarbeiten kultureller 
Dinge, auf die Gestaltung aus eigener Kraft 
gelegt wird. So sehen wir weiter, daß beispiels- 
weise am Sonntag Czechy (Amtsbezirk Frei- 
haus (Land) eine Volksbücherei eröffnet wird. 
Krokocice mit der Ausstellung Deutsche Het: 
mat eine solche Schau ayuch in därflicher Um- 
gebung ermöglicht. Weiter können die Ge- 
meinden Grobanow rund Katsznitz einen Dorf- 
bzw. Heimatabend, Gruszütz eine Volkemusik. 
Klarengrund (Klonowa) eine Auswahl heimat- 
licher Volkskultur "in Wort und’ Weise aus 
deutschen Gauen, Scharhausen (Zazin)' einen 
Elternabend, Heidebusch einen Dorfnachmittag 
und Hildgard eine Morgenfeler. ankündigen: 
Mit gleeich zwei Veranstaltungn. wartet Scha- 
dek auf, mit einer Morgenfeier „Von. deutscher 
Seele" für ‘den: Stadtstrich. und -mit einem 
„Fröhlichen Dorfabend für den Landbezirk, 
ebenso hat Krokocice außer der Ausstelluna 
noch einen Kulturnachmittag vorgesehen, wie 
Schlötzau neben einer Morgenfeier „Das Reich“ 
auch einen Dörfnachmittag bringt 

Weitreichend ‚und, vielseitig ist ‚also dies 
Programm, erd- und volksgebunden zugleich, 
80 daß ihm sein Erfolg sicher sein wird, 

0e. 


s 
Adler, Buschlinie 198, 15. 17:80 und | Freihaus — Glorla-Lichtsplele 
20 Uhr. sonntags auch 13 Uhr. 
„Kohlhiesels Töchter** mit Hell 
Finkenzeller, Oskar Sima, Eduard 


17 und 19.80 Uhr, sonntags. auch 
14.80 Uhr. Bis Montag ‚erlängert, 
„Die goldene Stadt. 
Brunnstadt—Lichtspiellaus 
17,30 und 20. Uhr, „Frauen sind 


keine Engel". ee 
‚öwenstadt — Filmtheater 


am 14, 11, um 14, 17 und 20 Uhr, 
„Som merliebe“, 


N.-S. R. L. 


nn e m a aaa a o 
Die Abnahme der Leistungsbedingungen 
tür den. Erwerb des Orund- und: Lei- 
stungsscheins der. Deutschen Lebens- 
Reitungs-Gemelinschalt, ‚erfolgt. außer 
Donnerstag von 21 bis 22 Uhr auch 
an. jedem Mittwoch In der Zeit von 
18 bis’19 Uhr im Städt, 
Meldungen können erfolgen in der Ge- 
schäftsstelle der DAL, R, D,, Am Wie» 
sentiang 5/3, oder’an den Übungsta- 
gen im Städt, Hallenbad, ` 


VEREINIGUNG 


Erzgebirgs-Zweigverein Litzmannstadt, 
Sonntag, dem 14, 11, 1943,- Fahrt nach 
Tuchingen, Abfahrt 13 Uhr ab Halte- 
stelle Zufuhrbahn. Deutschlandplatz, 


OFFENESTELLEN 


EEE EEE 

Periekter Buchhalter für Außenstelle, im 
Landkreis Litzmannstadt gesucht, 
Gell, Bewerbungen erbeten an Landw, 
Zentralgenossenschaft, Abt, Litzmann- 
stadt, Hermann-Göring-Str, 107, 

Industrlowerk sucht Für sofort zweiten 
Buchhalter(in), Ang. u. A 2460 an LZ; 

Für sofortigen kurzfristigen Einsatz 
Buchhalferlin) für Industriewerk get 

Sucht, Angebote uA 2470 an LZ. 

Fachkrait tür Drogerie gesucht, Zu 
meldenaobol. Hang Sennst, Fachdroge- 
rie, Heerstraße 5. 

Flotte Maschinoschrelberin für Halbtags- 
oder Stundenbeschäftigung -zu soforti- 
gem Eintritt gesucht, 
2695 san EZ 


Stenotypistinnon und, Buchhalterinnen 
stellt sofort ein Commerzbank, Filiale 
Litzmannstadt, Adoll-Hitler-Straße 08, 
Vorstellungen täglich 9 bis 10 Uhr, 

Fllosenlegbrkolonne oder- auch einzelne 
Leger fiir große Baustellen mit hohen 
Dringlichkeitsstufen In. Litzmannstadt 
gesucht  Baustoll-Krause, Frankfurt 
Oder). N t 

Zuverlässige. Werkschutzleute von gro. 
Dem Industriewerk tn Litzmannstadt 
gesucht, Angebote u. A 2489 an LZ. 


Dringend tir sofort gewandte und zii- 
verlässige Verkäuferin für Papicrein- 
zelhandel gesucht, evtl, vertretungs- 
weise Mir 3 Monate, Gesetzteres Af 
ter (Kasse und Personnlbeaufsichti- 
gung) erwünscht, Angebote mit Licht- 
bild unter A 2485 an LZ. 


Wirtschatierin. von ülterem Herrn Rer 
sucht, Angebote u. 2699 an LZ, 


VERTRETER 


Lehornahme Aufträge ieder Art (inter- 
essenvertretung) “Tür Krakau, Ange 
bote unter 2676 LZ. 


STELLENGESUCUHE 


Suche bel prakt, Arzt Stellung - als 
Sprechstundenhilfe, Habe 11/5 Jahre 

__ Praxis. Ang, u. 2595 un ıLZ, ‚erbeten, 

Welcher Betrieb sucht einen Goschä 
führer, Bürolelter ‘oder Ag? - Evl, 
mit Einlage, Angebote ‚unter 2075 
an die LZ. 


Das tanlere 
In der Höhle 


Sonntag  Tlur 


17.80 


Viktor de 


nie 10. 


Angebote unter 


fa-Maga- 
14.80. für 
„Hein- 
Ju ge- 


s auch 


Am 19.11. um 17 und 20 Uhr, |0 


Hallenbad, |, 


mäßigen deutschen 'Absetzbewegung im Osten 
erneut Kriegsgebiet wurde, da lernten sie er- 
neut die deutsche Treue kennen, Wiederum 
wurden sie dem Zugriff ihrer alten Peiniger 
entzogen und wurden im Wartheland in’ Sicher- 
heit gebracht, wo sich ihr Aufnahmelager be- 


‘2 Ei 5 
Oben! Mior 
Sohle, Daneben: Beim Nähen der Strohpantoftel. 


findet, Und dies geschah trotz der starken 
Inanspruchnahme unseres Transportraumes für 
vordringlich militärische Dinge, 

So sitzen diese Leute von Briansk in einem 
Freihauser Lager, der sie gut betreuenden 
Volksdeutschen Mittelstelle, wo sie fleißig 
ihre Hände regen, um dadurch wenigstens 
einen kleinen Dank’ an ihre Befreier praktisch 
zum Ausdruck zu bringen. Um lange Stangen 
herum werden eifrig Strohseile wie Zöpfe ge- 
flochten, denn man muß wissen, daß zu einem 
einzigen Paar solcher Strohschuhe nicht weni- 
ger als 15 Meter Geflecht gehört, Dabei wett- 
eifert Jugend mit ‚Alter, Männer mit Frauen. 
Recht geschickt bewegen sich vor allem 50) 
rußlanddeutsche Mädel, die längst die deutsche 
BDM.-Kluft tragen, damit das Ablieferungskon- 
tigent ‘der „Strohenen” recht groß wird, Wir 
könnten unter den Flechtenden bei unserem 
Besuch im Lager auch schon einige Rekordler 
entdecken, die es auf je 5 Paar fertige Pantof- 
feln bzw, auf 80 Meter Strohgeflecht am Tage 
brachten. Selbstverständlich war man stolz 
darauf, wie uns der Lagerführer, 4f-Obersturm- 
führer Wegener, sagte, daß der 1. Waggon mit 


Foto-Retuschlererin sucht Hausarbeit, 
Tamara. Michelson, König-Heinrich- 
Straße 85. 

Suchs Stellung auf vroßem Gut Im War- 
thogau als KRechenführer oder dgl. 
Deutscher, Vielseitige > Kenntnisse, 
poin., Sprache, Möglichst ausführliche 
Zuschriften mit Angabe der Vergütung 
erbeten an Werbedienst Rudf, Posen, 

Wilhelmstr, 11, nnter Nr. 14 936. 

rokrait mit tanglähr. Praxis und 

Schreibmgschinenkenntalssen sucht so- 

fort. Halbtagsbeschäftigung, Angebote 

„unter 2687 an L2. 

Leiter eines Lohnbüros, vertraut , mit 

allen vorkommenden Arbeiten, wie 

Akkord, Stückiohn usw,, Buchungsma- 

schinen, beschäftigt in einem großen 

Betrieb, das Lohnbüro aufgebaut, 

wünscht einen neuen Wirkungskreis 

als. selbständiger Leiter der Lohn- 
buchhaltung. mit. Einstellung,  Schriftl, 

Angebote unter 2626 an die LZ, 


UNTERRICHT 


ma An ae nn nn en nn ne mn nn G 
Privatiehrertin) lür Jungen-der 2, Volks- 
schulklasse. sofort gesucht, "Angebote 
unter 2022 an LZ. oder Fernruf-Nr, 
148.24. Ve SUN A 
Wer kann Anilnger Unterricht in Eng- 
lišcdh für das Abitur vorbereiten? An- 
_gebote unter 1644 an LZ 
Wer ertellt Deutschunterricht für Rus- 
sin? Angebote u. 2606 an LZ, 
Gltarro-Unterricht suchen 2 Damen, An- 
„tut 208-83 erbeten, ____ t 
Nachtillfestunden in Deutsch . für saie! 
rin der 2. Oberschulklasse dringend 
gesucht, - Angebote u. 2679 an LZ.. 


VERMIETUNGEN 


Nettes Zimmer un alleinstehende Ältere 
Frau gegen Mithille Im Haushalt ab- 
zugeben.. Ang. u. 2635 an die LZ. 


MIETGESUCHE 


ni nn nn 

Tellweise möbllortes oder leeres Zimmer 
mit, Bad- und Küchenbenutzung "gegen 
Beaufsichtigung kleinen Haushalts ab- 
zugeben, Ausf. Angebote 2710 LZ. 

Junge Frau sucht möbliertes Zimmer, 
evil. Leerzimmer, Angebote unter 

UNDOSOFENN EZ HERR EEEE en 

Müd, Zimmer, 1—2, gut bis schr gut 
möbl, in gutem Hause für Herren in 
Dauermiste gesucht, Geil, Angebote 
Fremdenhof General‘ Litzmann, K L. 

'oWobbri 242, ‚72 ST 

Lagerraum zu mieten gesucht, Angebote 
unter 2693. LZ. 

Trockener Lagerraum, etwa 200—500 
um, In Litzmannstadt oder Warthe- 
land zu. mieten. gesuchte ‚Angebote 
unter 2608 LZ, > 

2—3 leere oder gut möblierte 

mit Rüchenbenutzung gesu 

Gut: möhbllertes Zimmer für 
ab solort gesucht, 

Gut möhllortes, warmes Zimmer, mögl, 
im Süden der Stadt von ruhigem Be- 
amten sofort gesucht, 
tor 2618 an LZ, Robert 

Möbl, Wohnräume für 2 Herren gesucht, | w, 
evtl, einige Leerräume, Angebote un- 
ter 2614. an LZ. 

Büro» und Wohnräume, mögl, Stadizen- 
trem., geuit Angebote unter 2612 


Vorort, 
Wohnungstausch, 
Front, 
Küche, 


stadt, 
Zimmer-Wohnun 


unter 


schen- gesucht. 


platz 
grobes, 
2619 an LZ 


16, 
wertige 


Tausche 
Garten, 


gen 1 Zimmer 


Rassekaninchen zu 


Paar 
t erhalten, zu 

illi -Spittel, 
Eichendorfstraße, 


straße 20. 


am Montag, 
tenberg-Straße 


Zimmer 
245-37. Verloren 
unge, Frau 
Angebote unter 


ler-Straße 36. 


Angebote un- 
Krempf, 


kommen, 


den 


an LZ. 

Herr In gutar Position . winscht anstän- 
din mdbt, Zimmer Im Stadtinnern, An- 
rebote tnter 2663 un LZ, 


Ein oder zwei nur gut möbl, Zimmer, 
Kochgelegenhelt, für Frau 
Tochter sofort gesucht. 
Blokesch, Adolt-Hiller-Str. 
171, Vernrul 213-606, 


entiaulen, 
Anschrilt. 


kant, erhält 


Balkon, gegen 2 
Ludendorfistr. 
Wohnungstausch - Leipzig 
Biete Leipzig. C 1 schöne 4l/a- 


i 
wohnung. din Lhizmanastadt, 
2010 An LE, Ruf 52096 / Gegr. 1838 
Krakau — Litzmannstadt, Eine schöne us s 

4-Zimmer-Wohnung mit allen Bequem- 
lichkeiten, Fahrstuhl, Kohlonaufzug u, 
Müllabfuhr in Krakau gegen eine gu- 
te Wohnung (evtl, auch 3 Zimmer) in 
Litzmannstadt oder Umgebung zu tat- 
Ang. u, 2065 an LZ. 
Tausche großes Zimmer Nähe Blücher- 
gegen zwel 
Stadtmitte, 


Tausche sonnige, warno, große 2-Zim- 

mer-Wohnung mit Zentralheizung, Die- 
Mildchenkommer, 
Erhard-Patzer-Sir,, gegen nur gleich- 
4—5-Zimmer-Wohnung. 

zug wird vergütet. 
Einfamilienhaus, & 
Zentralheizung, mit allem Komlort u. 
gegen | gleidıwertige 
Zimmer-Wohnung. Aug. u. 1768 an LZ. 


eärtnerstraße 138, W. 2, 
VERKÄUFE 


„solanum'‘, 


VERLOREN 
Yolksliste, des Gustav Seel 


Abzugeben_Schlielfenstr, 87, W, 4 
Zwei Brotkarten auf die Namen Horst 
und Erika Hegenbart, Pablanitz, Hin- 
denburgstraße 29, verloren, 
Goldene Damenarmdanduhr mit Releli- 
zahlen am beigelarbenem Ripsband 
dem 18, Oktober 1943 
auf dem Wege vom Eingang Von-Plet- 
durch den Volkspark 
bis zum Tierpark verloren, 
gen Belohnung abzugben bei Dobrindt, 
Von-Plettenberg-Str. 15, W. 34. 
rechten Wildieder-Herrenhand» 
schuh auf dem Were von Ecke Adall- 
Hitler- und Schlageterstr. bis Postamt 
C 4, Wwiederbringer erhält Belohnung, 
Abzugeben; K. Milsse, Friedrich-Goß- 


Äuswols der Deutschen voiksiiste un 
Rentenempfängsscheln auf den Namen 


11,.am 8, 11, 1943, abhandenge» 


Haushaltsauswois und Fischkarte auf 
Namen: Anton Schreier verloren, 
Abzukeben Gildenstraße 29a, W. 3, 


ENTLAUFEN 


nn seams nn m IT lama na e 
Jagdhund, Deutsch-Kurzhaur, Rüde, brau- 
ner Kopf und Rücken, am 4, 11, 1943 N 

Trägt Kettenhalsband mit t 
Wiederbringer 
über den Verbleib “Mitteilung machen 
Belohnung! 
straße 137, W. 5 


7500 dieser Strohsandalen bereits zur Vertel- 
‘Jung an unsere Lazarette abqehen konnte, 
‚Diese mit soviel ‚Fleiß hergestellte Fracht 
hätte die Beschriftung tragen können „Erstes 
Dankgeschenk an die Befreier". Weitere Sen- 
dungen werden folgen, das ist der Wille derer, 


beginnt das Strohsellflechten, Daheben: Mafnehmen am Holzmodell, Unten! Herstellen der 


(Aufnahmen [4]: A. Schmelich, Freihaus) 


die wenigstens etwas von der Dankesschuld an 
ihre Befreier, die sichtbar Leib und Leben für 
die glücklich vor einem düsteren Geschick Ge- 
retteten einsetzten, abtragen wollen, Kn, 


Mit 89 Jahren noch an der Hobelbank 


Am heutigen Sonnabend begeht der Tisch- 
lermeister Carl Kawecki in Briesen (Kreis 
Schroda), in voller körperlicher und geistiger 
Frische seinen 80. Geburtstag. Trotz seines ho- 
hen Alters führt dieser Altmeister des Hand- 
werks 'noch die Oberaufsicht über seinen Be- 
trieb, der fast ausschließlich für die Kriegs- 
produktion tätig ist. Die Söhne des Hochbetag- 
ten stehen fast alle an der Front, 


Leslau 


e. Einen musikalischen Hochgenuß brachte 
der Musikabend des Pozniak-Trios, das auf Ein- 
ladung des Kreiskulturringes Leslau in der 
Dietrich-Eckärt-Halle spielte und mit vollen- 
deter Beherrschung der Instrumente und her« 
vorragender Technik Werke von Mozart, 
Beethoven und Schubert zum Vortrag brachte, 


EA E 
-WOHNUNGSTAUSCH | 


Litzmannstadt — Berlin, 
schöne 5-Zimmer-Wohnung mit W.-C. 
und Balkon, warm und sonnig; suche 
3-Zimmer-Wohnung 

Angebote u, 2633 an LZ. 

1 Zimmer mit Küche, 


Biete hier 


Wehrmacht» 
‚vordrucklager 


C. Heinrich 


Dresden N ó 
Kleine Melöner Galle 1 


in Berlin _ oder 


Zimmer mit 
75. W., 10, 


Litzmann- 


3-Zimmer+ 
Angebote 


suche 


Itelert 


fämtliche Vordrucke 
tür Heer, Luftwaffe 
und Waften=44 
Schleßfcheiben 


kleine oder ein 
Angebote unter 


Balkon, Neubau, 


Um- 
Rut 186-45. 
Zimmer, 


6-7: 


Mach auch Du 
Dir das Leben 


Biete am Stadtrand 1 großes Zimmer 
mit 'Kücdie sowie großen Garten ge- 


Stadtmitte, Klein- 


leichter - vor- 


sichere Dich! 


verkaufen Litzmann- 


stadt. Bredowstraße 38/10, 
Pferdekumete 


mit  Unterkissen, 
verkaufen, 50 RM. 
Kalisch, 


Rasse-Tauben zu verkaulen Landskhecht- 


Die deutschen 
Versicherungsunternehmungen 


Bitte ges 


gesündhait < Homdopo- 
Bin Jant Ora paan P fhis Und biolonläche 
"Arzneimittel, Schwabe 
‚bauen ' R 75 Jjtihriger 
Er tahona ind stoligar 
‚Forschung auf, 


oder wer 


Dr. Willmar Schwabe 


Schlageter: ‘Leipzig 


FAMILIENANZEIGEN 
a a a nS 

Die glückliche- Geburt unseres 

vierten Jungen PETER ALFRED 
zeigen in dankbarer Freude an: 
Alired Deutscher, 2.2. in 
Rostock, und Emilie geb. Etler. 
Litzmannstadt. 

Meine liebe FrauHildegard 
f geb. Ziebart, Litzmannstadt, 
Adoll-Hiller-Str. 228, schenkte mir 
am 10. 10. 1943 das dritte Kind- 
chen KARIN HILDEGARD. In stol- 
zer, dankbarer Freude: 4%4-Unter- 
scharführer Alex Rückhelm, 
z. Z, im Felde, 

Ihre am £ 

1943 um 17 Uhr in der S1,-Tri- 
nilalis-Kirche stattfindende Trauung 
beehren 


sich hiermit anzuzeigen: 
Obgelr, ERICH KONTSCHAK, z. Z. 
Urlaub, und Frau ELLI-RUTH 


geb, Platz (Placek). 


Ihre am! 13, Nov. 1943 um 16,30 


Uhr in der St-Johannis-Kirche 
Btalllindende Trauung geben bes- 
kannt; Gelir, HANS WERK, ELLY 


IWERK geb. Bauer, 'Litemannstadt, 
Meisterhausstraße 93/15. 


Ihre Eheschließung ‚geben be- 
kannt: HUGO HAMPEL, 4h- 
Untersturmiührer Im SD — RR 44, 
Frau URSULA geb. Guse. Litzmann- 
sladt, Glycinenallee 22, d. 13. 11. 43. 
Unsere Vermählung. geben bhe- 
kannt: HEINRICH HAMMER, 
ELLY HAMMER geb. Holmann, Kad- 
disch, Bismarckstraße 16/2, _ _____ 
Ihre am 13. 11: 43; 10.30. Uhr, 
slatllindende standesamtliche 
Trauung geben bekannt: ARTUR 
TAJSICH, 44-Rotll. id. Wallen-4#, 
und Frau ERIKA geb. Wiesner, Litz- 
männstadt, Olschlägergasse 8. ___ 
Ihre am 13. 11, 43 in der Jo- 
À hanniskirche. um 16 Uhr siati- 
findende. Trauung geben bekannt: 


BRUNO KUNKEL und EUGENIE 
PILZ. Litzmannstadt, Kartälschen- 
straße 21. 


N AR Dir T PLANEN S, 
Für: die zahlreichen Glückwünsche, 
Blumenspenden und Geschenke an- 
lößlich unserer Silberhochzeit dan- 
ken herzlichta: Otto Kühn und 
Frau Alma geb, Waldsachs, Pa- 
blanliz, den 11. 11. 43. 


Schwer trat uns die schmerz- 
N liche Nachricht, daß mein 
J Inniggeliebter Gatte, der 
Gofralte 
Dienegott Lange 


geb, am 24, 9. 1901 in Neu Ada- 
mow, im. Osten aum-23, 9,43 Tür 
Führer, Volk und Vaterland sein 
Leben hingab, 
In tiefer Trauer: Die Gattin Olga 
Lange geb, ‚Müller, die Mutter, 
Schwiegermutter, zwel Schwestern, 
vier Brüder, acht Schwägerinnen, 
sieben Schwäger (fünf z.Z, Wehr- 
madıt) und alle, Ihn Ileb 
hatten. 
Wirkhelm, Kalischer Straße 16, 
Wir haben. einen Neißigen Mitarbel- 
ter und güten Kameräden verloren, 
den wir nie vergessen werden. 


Botriebstlihrer und Gejolgschaft 
dan Postamts Wirkhelm. 
Auf dem Felde der Ehre 
fiol für seinen gellebien 
Führer und Großdeutsch- 
lands Zukunft fern der Hei- 
mat unser lieber, guter und 'einziger 
Sohn, der letzte Träger seines Na- 
mens, der Soldat 
Franz Kralt 
geb. am 19, 12, 1924 in Gölschen- 
dort (Kurmark), gel. am 5. 7. 1043 
im Osten, Sein Komp.-Führer schrieb, 
daB er als braver Soldat und guter 
Kumerad' geschätzt war. 
In unsagbarem Schmerz: 
Die schwergeprüften Eltern Wil- 
helm Kratt und Frau Ellise geb. 
Clemens, Wally Grosse als Schwe- 
stor, Helmut Grosse (z. Z, verw.) 
als Schwanger, 
Sandlelde, Fost Bolkenburg, 


Kreis Weilun. 
Hart und. schwer traf uns 
die nòdh immer unfaßbare 
Nachricht, daB mein heiß- 


Ww 
i geliebter Sohn, unser fit- 


ber, unvergessener Bruder, der 
Getreite 
Eugen Schütz 

im Alter von 33 Jühren am 8, 10. 
1943 bei Saporoshje den Helden- 
tod starb, 

In tieler, stolzer Trauer: 

Die Mutter und. Schwestern, die 
. Tante und weltere Verwandten. 
Pablanitz, Wißmannstraße 26, 


Die Bestattung unseres 


Dr. med, Theodor Hellwig 


findet am 14. 11. um 14 Uhr von 
der Leichenhalle des Friedhofs, 
Gartenstraße, aus statt, 


Die tieftrauernden Hinterbliohonen, 
Litzmannstadt, Danziger Straße 26, 


in ‚Demut 
ertragenem Leiden verschied in Gott 
am 10. 11, 1943 meine liebe Schwe- 


Nach langem schwerem, 


ster, unsere inniggeliebte 
mutter, Schwiegermutter, 
mutter und Tante 
Amalie Wirth 
web, Abraham 
‘im Alter von 78 Jahren. Die Be- 
erdigung unserer teuren Entschla- 
fonen findet Sonntag, den 14. 11. 
1943,.um 14.30 Uhr von der Lei- 
chenhalle des Friedhofs in Görnau 
aus statt, 
Die traueından Hnierbiiebenen. 
Görnau, Ollickstraße 19, 


Oftob- 
Urgroß- 


Plötzlich und unerwartet verschled 
auf dem Weg ins Krankenhaus am 
20, 10. 43. meine liebe Frau, un- 
sore liebe Tochter, Schwiegertöchter, 
Schwester und Schwägerin 

Else Handel 


geb. Flalg 
geb, am 4. 


10. 13 
(Bessarabien), 
Dor trauornde Gatto Alwin Han- 
del, z. Z. im Osten; Christoph und 
Christine Fiaig, Eltern; Georg 
Handel, Schwisgervator; Schwo+ 
storn, Brüder, Schwägerinnen, 
Schwäiger und alle Anverwandten. 


Volkershausen, den 29. 10, 43, 


Die Beisetzung bat am.24. 10, 43 
auf dem Friedhof in Hohensalza 
staltgelunden. 


in, Neu-Blft 


nnabend, dem 13, 11.1 


Nach langem schwerem Leiden ter- 
schied sanft am 9, 11. 1943 mein 
lieber Gatte, unser treusorgender 
Vater, Schwiegervater, Großvater, 
Onkel 


Wilhelm Tutschek 


im Alter von 58 Jahren. Die Be- 
erdigung unseres teuren Enischla- 
fenen Hindit am Sonntag, dem 14. 
11, 43 um 15 Uhr von der. Leichen- 
halle des Hauptfriedhofs, Sulzfelder 
Straße ‚aus stalt. 

In tiefer Trauer: 

Die Gattin Therese geb. Roue, 

tünt Söhne, z. Z, b. d, Wehrm,, 

drei Töchter, eine Schwlegertoch- 

ter und drei Enkel, > 


Litzmannstadt, Rosenatle 10/12, 
den 13, 11. 1943, 


Am 5. 11. 43 nahm uns Gott nach 
kurzem Leiden unseren lieben Vater, 
Schwigervater, Großvater, Bruder, 
Schwager und Onkel 


August Zimmer 
im Alter yon 70 Jahren. 
In tiefer Trauer; 
Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet am 14: d, M. 
auf dem Friedhof, Gartenstraße, um 


14.30 Uhr Leichenhalle 
aus statt, 


Wesslinken, Danzig, Liizmannstadt, 


von der 


Danksagung 
Allen, die meinem lieben Kinde 


Ingrid 


das Geleit zur letzten Ruhestätte 
gaben, spreche Ich auf diesem 
Wege meinen tlefempfundenen Dauk 
aus, Insbesondere danke ich für 
die trostreichen Worte In der Lel- 
chenhalle und am -Grabe meines 
lieben Kindes, sowie tür Kranz- 
und Blumenspenden. 


* Die Mutter Lydia Kasper. 
Litzmannstadt, Ludendorlfstr, 54/11. 


KIRCHLICHE NACHRICHTEN 


St.Trinitatis-Kirche am Deutschlandlatz. 
21. Sig, n. Trin, 9.04, f, Weltsm. u. 
zZivilgem,, Standortpfr, Buschbeck; 10.30 
Haupted, m, hi. Abendm,, P. von Ungern- 
Sternberg: 14,30 Kindergd.; 16 Tauigd.; 
18 Abendgd,, P. Schedier. Mi. Bibelst,, 
von Ungern-Sternberg, Altersheim- 
kapelie, Schiageterstr. 134. Stg, 10 Gd., 
P, Kraeter, Bethaus In Zubardz, Bau- 
führerstr, 3.. Ste: 9 Kindergd.; 10.30 
Od., P, Welk, Sbd. 18 Bibelst., P. Welk, 
Zdrowie, Panzerjägerstr. 30. Stg. 10,30 
Gd., P. Schedier; 12 Kindergd, - Ver- 
sammlung, Neusulzfelder Str. 109, Stg. 
14 Kindergd. Do. 19.30 Bibelst,, P. Wu- 
del, Bethaus in Stockhof, Stg. 15 Kindgd. 


$t.-Johannis-Kirche (Könlg-Heinrich-Str. 
60). 21 Sig, n. Trin. (Bub- u, Bettag), 
10 Hauptgd, m, hl, Abendmahl, P. Do- 
bersiein; 12 Kindergd., P. Doberstein; 
15 Taufgd., P. Doberstein: 18 Abendgd, 
(gr. Gemeindesaal), P. Ettinger., In der 
Woche: DI, 18 Prauenb. (kl, Gemeinde- 
sani), P., Doberstein; 19.30 Helferst. 
(Bibliothek), P. Doberstein, Mi. 18 Vor- 
ber, Christen. (Kanzlei), P, Taube; 19 


3 


A| Bibelst, (Bibliothek), P. Taube, Do, 16.30 


Frauenver, And., P. Dobersteln, Sbd. 19 
Gebetsgem,.. (gr. Gemeindesaal), P. Do- 
berstein. Karlshol. 21, Stg. n. Trin. 
(Buß- u. Bettag), 9.30 Kindergd,, P. Et- 
tinger; 10.30 Haupigd., P. Ettinger. 
Sbd, 18 Wochenschluß, P, Ettinger. Grei- 
senhelm, Di, 8.30 Morgenand., P. Do- 
berstein, 


St.-Matthäl-Kirche, Adoif-Hitler-Str, 283. 
Buftag 10 Hauptgd. m, hi. Abendm., P. 
Breyvogel; 14.30 Kindergd., P. Brey- 
vogel: 15,30 Taufen, P. Breyvogel; 18 
Abendgd, Matthlisaal. Mtg. 17 Christi. 
f. Knaben u, Mädchen, P, A, Löfller; 
18.00 Frauenst,, P, A, Löffler; 19 Hel- 
ferst, P, Breyvogel, Mi. 18 Bibelst,, P. 
Breyvogel, Prodigtstatlon, Amrumstr, 20, 
Stg. 10,30 Gd., P. A. Löffler; 11:30 Kin- 
dergd., P.-A. Löfller. Freitag 19, Gú. 

Diakonissenanstadt Elisabeth - Kapelle, 
Nordstr. 42. Stg.. Bußtag, 10 Gd. 
19.30 Bibelst, Ausieg. der Olfenb., P. 
B, Löffler, 


Ev. Bridergomolne, Litzmannstadt, Lu- 
dendorfistr, -56. Stg. (Bußtag) 10 Kin- 
dergd.,; 15 Pred, Pablanitz, Johannis- 
straße 6, Sig. (Bußtag) 9 Kindergd.; 
15 Predigt, 

Christi, Obmelnschaft (Landeskirchliche), 
Leiter P. Otto, Pastor. Litzmannstadt, 
Friodr.-Boßler-Str. 8, Sig. 8:45 Gebeist.; 
19.30 Evangelis. Do. „18,30 Bibelst, 
'Frundsbergstr. 16. Stg; 15 Evangelis. 
Borgmannstr, 49a, Sig. 8.45 Gebeist.; 
18 Evangelis, Kurlandsir, 43, Stg, 8.45 
Gebetst.; 18 Evangelis. Radegast, Grüne 
Zelle 45. Stg. 15.30 Evangelis, Karis- 
hof, Edelmetallweg 7. Stg. 17.30 Evan- 
gelis, Litzmannstadt-SUd, Donaustr, 43. 
Stg. 9 'Gebatst.;. 10 Gd.. 18 Evangelis, 
Mig. 15 Frauen-Bibelst, Fig. 19 allgem, 
Bibelst,  Litzmannstadi-Süd, Norderney» 
straße 14. Sig. 15 Evangelis. Mi. 14.30 
Bibelst. Wirkheim, Schlagetersir, 7, Sig. 
O Gebetst.; 15 Evangelis. 

St.-Michaelis-Kirche Radagast. Sig, 
Bub- u Bettag, 10 Gd. P: Schmidt; 
11,30 Kindergd. Mtg. 15.30 Christenl, 
Or, I. Mi. 15.30 Christenl, Gr. 1; 19 
Bibelst, 

Ev,-Iuth, Kirche Erzhausen, Stg. 10 Gd., 
Pr, Wolt; 11.30 Kindergd. Effingshausen: 


10.30 Abendmahlsgd., P. Winger, Tu 
schin: 15 Od., P. Winger. DIL 18 
Frauenst. MI. 18,30 Bibelst, 


Evang, Gemeinde zu Pablanltz, Stg. 
10 Gd, (Buß- u, Bettag), mit Feier d, hl, 
Abendm,, P. Müller; 12 Kinderkd, P. 
Müller; 14—15 Taulan; 16 Evangelis., 
Prod, Müller, Do., 19 Bibelst., Pred, 
Müler, Ftg., 19 Hellerstunde, P. Müller. 

Ev.-Iuth, Freikirche in Litzmannstadt, 
St.-Paull-Gemelnde, Danziger Straße 85. 
Sig. (21. n. Trin.) 9.30 Buß- u. Beist,; 
10 Hauptgd,; 14.30 Kinderl. Mi, .19.30 
Bibelst,, P, Mulschner, St.-Petrl-Gemeinds, 
Krefelder Str. 00, Stg. 10 Gd: Do, 16 
Kinderl, u. 19 Bibelst,, P. Müller, Oral- 
einigkeltsgemeinde In Andrespol. Stg. 
15 Gd, P, Müller. 


Turek, Ev.luth, Kirche, 21. Sig. m. 
Trin, Buß- u, Bettag 10.30 0d., Kantor 
Baumert; 12 Taufen; 13.30 Kindergd,; 
16 Gebetst, Kantorat Sarbice: 10,30 
Gd. m, Abendm,, P. Hassenrlick; 14 
Chrisenl. Turek Do, 19 Bibelst, 


Kallsch, Ev.luth, Kirche, Heute 
198 Wochenschlußand., Maczewskl, 
Stg. (Buß- u. Bettag) 
"Abendm,, P. Maczewski; 
(Haydusir. 6). Mi. d. 


3. musikalischer Abendgd. (Gelallenen- 


gedenkstunde), An der Orgel: Lothar 
Penzlin, Berlin, 
Röm.-kath, Hi.-Kreuz-Kirche, Ecke Mel- 


sterhaus- u. König-Heinrich-Str. Heute 18 
And. u, Beichte. Stg. 7 Frühm,: 8 hi. 
Messe 1, Litauer (Kapelle); 9 Wehrmgd.; 
10 Hochamt; 11 Amt f, Litauer: 13 Spät 

messe; 15.30 Marlanische And, 
Tuchingen, kath. Kirche, Stg. 10,30 
8 hl 


Hochamt, 

Pablanltz, Marienkirche, Ste. 
Masse; 10 Hochamt, 

Orottensee, Stg. 15 hl. Messe., 


Orlech.-kath, Kirche, Gartenstraße 22, 
Stg, O bl, Messe; 10,30 Hockhamt, 


mn En a nn m m tn Et r nen en 
AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 


Der Relchsstatthalter Im Warthegau 

Bekanntmachung Über Labensmittelzulagen Im’ Relchsyau Wartheland vom 
9. November 1943. Für die Anerkennung als Langarbeiter ist allgemein Vor 
Aussetzung, daß Männer in der Woche mindestens 55 Stunden, Frauen und Ju- 
gendliche mindestens 521/, Stunden (in beiden Fällen ausschließlich der Pausen) 
arbeiten, Die Anerkennung als Schwer- und Schwerstärbeiter setzt allgemein eine 
Wochenarbeilszeit von mindestens 48 Stunden voraus, 

Viele Tätigkeiten siud vom Tageslicht abhängig, so daß die Arbeitszeit in 
den Wintermonaten erheblich kürzer Ist, als in den Sommermonaten, Sobald die 
Arbeitszeit die eingangs erwähnten Mindestwochenarbeitszeiteh unterschreitet, Int 
eine wesentliche Voraussetzung für den Bezug der Zulagen- oder Zusatzkarten 
als Schwer-, Schwerst- oder Langarbeiter weggefallen und damit die Berechtigung 
zum Bezuge der Zulagen bzw. Zusatzkarten hinfällig geworden. 

In solchen Fällen sind die Unternehmer verpflichtet, die Zulagekarten einzu- 
behalten bzw. aüsgegebene Zulagekarten einzuziehen und an das Ernährungsamt 
zurückzugeben, das sie ausgegeben hat, 

Unternehmer, die dieser Verpflichtung nicht nachkommen, machen sich straf- 

Die Ernährungsätiter sind angewiesen, allen derartigen Fällen nachzugehen. 
In Zweifeisiällen stelle ich anheim, bei dem örtlich zuständigen Gewerbeauf- 
sichtsamt Rückfrage zu halten, 

Diese Bekanntmachung ergeht zugleich für das Landesernährungsamt, Abt, B, 
und die Dienststellen der Gewerbeaufsicht, 

Posen, den 9. November 1943. 

Der Reichsstatthalter In Vertretung: 


Die Deutsche Arbeitsiront 

Invalldenunterstützungs-Emplänger der Deutschen Arbeltsfront, welche noch im 
Besitz Ihrer Mitgliedsbücher sind, werden gebeten, dieselben umgehend bei der 
für sie zuständigen Kreiswaltung (Kreissachwaltung) abzugeben, 

Die Invalldenunterstützungen werden von jetzt ab bei ‚den Rentenzahlstellen 
der Deutschen Reichspost ausgezahlt, Auswelskarten, welche zum Bezuge der 
DAF-Invalldenunterstützung berechtigen, tragen die Form-Nimmer ZM 329 und 
werden nach Eingang der Mitgliedsbücher vom Vorwaltungsamt der Deutschen 
Arbeltsiront über die Rentenzahlstellen bei der Reichspost den Mitgliedern aus- 
gehlindigt, 

Wobnungsänderungen sind grundsätzlich nur noch der Rentenzahlstelle zu 
melden; dagegen werden bei Verlust von. Ausweiskarten, diese bei der zustän- 
digen Kreiswaltung der Deutschen Arbeitstront beantragt, 

Posen, den 9, November 1943, 


Wirtschaftskammer Litzmannstadt 

Stonotypistenprüfung,. Die Stenotypistenprüfung Herbst 1943 mußte eine Ver- 
schiebung erfahren und wird erst Anfang Dezember durchgeführt, Es werden tol- 
gende Prüfungen abgehalten; 1, Stonografieprüfung für Anfänger (120 Silben); 
2, Stenografieprüfung für Anfänger (120 Silben Stenografie in Verbindung mit 
Maschinenschreiben); 3. ’Stenogralleprüfung (150 Silben und mehr); 4, Steno- 
typistenprüfung (Stenografie 150 Silben und mehr in Verbindung mit Mäschinen- 
schreiben). 

Anmeldungen hierzu können noch "abgegeben werden, sofern sie umgehend. er- 
folgen. Anmeldelormulare sowie Merkblätter sind bei der Kammer zu haben, Die 
Prüfungsgeblhr beträgt für die Stenografieprüfung für Anfänger und für die Ste- 
notypistenprüfung tür Anlänger RM. 3,—, für die übrigen Prüfungen RM; 5,—. 

Wirtschaftskammer Litzmannstadt 
gez, Dr, Holland, 


aaaea e m m 
Verwaltungsakademle Wartheland — Zweigstelle Litzmannstadt 
Am 15, d, Mts, um 20 Uhr, beginnt im Tagungshaus (Straße der 8. Armee) 
die Sondervoriesung ‚des Stadtmedizinalrats Dr, Wiedenbrüg über: Gesundheits- 
führung und Gesundheltsaufbau in Litzmannstadt, verbunden mit der Besichtigung 
moderner volkahyglenischer Einrichtungen. 
Litzmannstadt, den 11. November 1943. 


Der Oberblirgermelster Litzmannstadt 

Nr. 439/43. Röntgen-Reihen-Untersuchung des Jahrganges 1927. Die für 
Sonntag, den 14. 11. 1943, angeordnete Röntgen-Reihen-Untersuchung der 
deutschen männlichen Jugendlichen des Jahrganges 1927 wird „wegen des Tages 
der Jugend im Luftschutz’' auf 7 

} Sonntag, den 21, 11. 1943 
verlegt, und zwar tindet die Untersuchung für den Stadtkreis Litzmannstadt 
von 10 bis 12 Uhr 

in den Räumen Dietrich-Eckart-Str, 9, statt, 

Litzmannstadt, am 12, 11, 1943. 

Dor Oberbürgermeister — Gesundheilsamt. 


Der Landrat des Kreises Litzmannstadi 


Aufhebung der Hundssperre, Meine Viehseuchenpolizelliche Anordnung vom 
25. 3, 1943 über die Beklimpfung der Tollwut, hebe Ich mit sofortiger Wirkung 
auf, i 


Litzmannstadt, den 2. November. 1943. Der stv, Landrat. 


Der Landrat des Kreises Schleratz 

Bekanntmachung. In den Hühnerbeständen der nachfolgenden Gefllgelhatter ist 
der Ausbruch der Hühnerpest amtstierärztlich festgestellt worden: 

a) Heldebusch 53 (Amtsbezirk Freihaus-Land) Bauer Emli Neubert, 

b) Ogrodzisko 43 (Amtsbezirk Freibaus-Land) Eva Wawrzinlak, 

Die Ortschaften Heidebusch. (Czechy) und Oprodzisko Im Amtsbezirk 'Freihaus-Land 
werden hiermit zu Sperrgebleten erklärt, 

Für diese Sperrgebiete ‚gelten die Bestimmungen meiner Viehseuchenpolizeilichen 
Anordnung zum Schutze ge die Hühnerpest vom 11. September 1943, veröffent- 
licht In Nr, 257 der „Litzmännstädter Zeitung‘ am 14, 9. 1943. 

Schleratz, den 9, November 1943, 


Der Oberbürgermeister Kallsch 
Bekanntmachung. Der an Robert Hübner, geb. am 22, 3. 1006 in Kuschnire, 
wohnhaft in Kalisch, Friesenstraße 22/3, ertellte blaue Ausweis der Deutschen 


Volksliste Nr. 303 276 Ist in Verlust geraten und wird hiermit für‘ ungültig 
erklärt, 


Kalisch, den 9, November 1943. 
Der Oberbürgermeister — Zweigstelle Deutsche Volksliste, 


Der Bürgermeister Pablanltz 
Bekanntmachung über die Auszahlung der Fürsorgeunterstätzung für den Monat 
November 1943, Die Auszahlung tindet in der Stadthauptkasse, Schloßstr. 16, links, 
statt, und zwar: 


bar, 


gez, Jäger, 


Der Landrat, 


Für Deutsche 
Montag, den 15, November 1945 
7-— 8 Uhr, Sozialrentner (gelber Ausweis), 


7— B , Pllegekinder (rosa Auswels), 
8— 9 „ Allgemeine Fürsorge (grüner Ausweis) Ausweis Nr, 1—150 
89—10 " n s "n n ” ” Nr, 151—310 


Für Polon (blauer Auswels) 


Montag, den 22. 11. 1943, von 7— 8 Uhr, Nr. 1— 100 
A "" » n 8&—Q „ Ni 101—180 
u S „ 9—10 „Nr 181— 280 

h be ‚mn 10-11, „ Nr, 281— 360 
Dienstag, den 23. 11, 1943, von 7— 8 Uhr, Nr. -361-— 450 
= a n 8—9 „ Nr. 451— 550 

a N “9-10, „o Nri 551—650 

as “ „ 10-11 „ Nr. 681— 750 
Mittwoch, den 24. 11. 1943, von 7— 8 Uhr, Nr. 751— 850 
ai 2 "8-9 „ Nr. B5I— 050 

m z „» 9—10 „ Nr 051—1050 

n 10—11 „Nr. 1051—Ende, 


"n n" 

Jeder Unterstützungsempfänger ist verpflichtet, den Unterstützungsauswols und 
den Personalausweis (Volksliste oder Fingerabdruck) mitzubringen, Ohne Vorlegung 
dieser Ausweise wird die Unterstützung nicht ‚ausgezahlt, i 

Pablanitz, den 8. November 1943. LA. ger, Steckel, 


Der Bürgermeister Ostrowo 

Bekanntmachung. Betriift: Tag der Jugend im Luftschutz, Am 14. 11. 1943 
beginnt um. 9,30 Uhr auf dem Adolf-Hitler-Platz -eine Luftschutztellübung. Die 
HJ, zeigt Ihre ‚Einsatzfähigkeit im ‚Selbstschutz, im Schnellkommando und In der 
Feuerwehr, Nadr Beendigung der Übung zeigt die HJ. gemeinsam mit Amtaträigern 
des RLB. auf dem Adolf-Hitler-Platz: LS,-Schaulbungen, Es werden verschiedene 
Brandsätze abgebrannt und deren richtige Bekämpfung gezeigt, Die Bevölkerung 
des LS.-Ortes Osirowo wird hiermit aufgefordert, als Zuschauer zu erscheinen 
und sich persönlich von der bisher im Stillen. geleisteten Arbeit der HJ. auf dem 
Geblete des L.ultschutzes zu überzeugen, 

Ostrowo, den 9, 11, 1943. 
Der Bürgermelster als örtl, Luftschutzleiter 

ger: Kemmnitz, 


Der Bürgermeister arenans 
Haushaltsauswelskarten nicht ungültig! Zum Tell besteht die Ansicht, daß die 
Haushaltsausweiskarten durch die Einführung des Häushaltspasses ungültig gewor- 
den seien. Diese Meinung Ist irrig, Die Haushaltsausweiskarlen haben mit dem 
Haushaltspaß. nichts zu tun und behalten auch wellerhin ihre Gültigkeit, Sie sind 
nadı wie vor beim Bezug von Lebensmittelkarten und sonstigen» Bezugsberech- 
tgungen vorzulegen, 
Freibäus, den 9, November 1043. i 
Der Bürgermeister Versen. 


Elektrizitätswerke Litzmannstadt AG, 
Infolge dringender Instandsetzungsardeiten werden am Sonntag, dem 14, 11. 
1943 Tolgende Straßen abgeschaltet: 
Mündungsstr,, Fandstr, und. Frankenstr, 130—140, von 8 bis 13 Uhr, 
Blektrizitätswerke Litzmannstadt 
Akliengesellschaft, Botrieb-Neiz. 


/ 


i 


|) 


GESCHAFTS-ANZEIGEN 


Zur Ziehung der 2 Klasse 
am 15, und 16. 11, bitte Lose er- 
neuern, Staatl. Lott.-Einn: Bischoft 
Moltkestraße 112, 


Firmen- und Betriebsschider — 
Nacewaki, Adoli-Hitler-Straße 84. 


mm un nn nn on mn nn m nn une 
_KAUFGESUCHE 


Junger Jagdhund, nicht 
Jahr, möglichst Rüde, Helde-Wachtel, 
Spaniel oder Deutsch-Langhaar drin- 
gend zu kaufen gesucht, Fernmünd- 
liche Eilangebote an Oberlkulnant 
Dinkermann unter 235-50 täglich von 
12-—14 Uhr. 


Out + gehende, Taschenuht 


unter halbam 


gebratichte 
sofort zu kaufen gesucht, Weidmann, 
__Buschlinie 121, W. 5, 


Suche gespl, Angel-ute mit Rolle; biete 


alte Geige, Wertausgleich, Angebote 
unter 2594 an IZ. 
Einen Damen-Peizmantel, Gr. 1,66, ler- 


ner versch, Möbelstücke zu kaufen 
_ gesucht. Angebote u. 2290 an LZ. 
Elektr, Waschmuschine, 220, Volt, neu 
oder in’ gutem Zustande, zu kaufen 


Schreibmaschine dringend zu kuufen oder 
tauschen gesucht, Gut Marten, Post 
Mühlental. Kreis Warthbrlicken. 


Kleiderschrank und Bülett "zu kaufen 
gesucht, Angebote u. 2399 an LZ. _ 

Gut erhaltene Apprelurmaschinen aller 
Art, auch reparaturbedürltige, zu kat- 
fen gesucht, Angebote mit Benennung 

_der Maschinen u, 2372 an LZ, etb, 

Kleines Grundstlick oder Bauplatz im 

nördlichen oder südlichen "Stadtrand 
zu kaufen gesucht, Angebote unter 
2400 an LZ, 


Ein größeres, gut erhaltenes Schaukel- 
pierd zu: kaufen gesucht, Angebote 
unter 2232 LZ. 

2 mittelschwere 
kaufen 
2570 L 


Suche jungen Hund (kleine Rasse 
kaufen, Zuschriften an § 
Strickau, Kreis Litzmannstadt. 


Polz-Polerino oder großen Pelzkragen 
kaufen gesucht, Ang, u. 2603 LZ 


Motorrad, 125—250 ccm, mit  Kralt- 
* fahrzeugbrief, gebraucht oder neu, zu 

kaufen gesucht. Angebote an Eugen 
__Outsche, Oörnau (Zgierz), Glückstr. 13. 


Suche dringend gut erhaltenen Damen- 
Schlanzug oder -Hose für gr. schlan- 
ke Person. Ang, u. A 2462 an LZ. 


Möchte jüngen, sassereinen, deutschen 
Schäferhund kaufen, Angbote: Kierst, 
Fürsorgereferent der Kreishauptmann- 


Shalt Tomaschow-Maz, 


Junkers Gasbadeofen zu kaufen gesucht, 
Angebote unter 2366 an LZ, 


Kaufen jede ‘Menge Milchllascheen, 1/a 


od’r 1 


Zugplerd zu 
z gesucht, 


Angebote unter 


zu 
chilling, 


Liter u, 1 Liter, sowie Miichllaschen- 

kisten, Molkerei Brunnstadt, Kreis 

Lentschütz, Fernruf 9, 
TAUSCH 


Zwei noch gut erhaltene Bieyle-Kinder- 
kleider (unglähr für 8—12 u. 6—10 
Jahre) gegen dunkles Kostüm, Größe 
48—50, zu tauschen gesucht, Anke- 

bote unter A 2487 an LZ, 


1 Paar wenig getragene Damen-Sport- 
schuhe, Gr. 61/a, 
or 7 M/e, zu 
Angebote unter A 2488 un LZ, 


Tausche ersikl, Klavier oder If, Salon- 
möbel gegen prima Damenpelzmantel, 
Gr. 46. Aftucbote u. 2629 LZ. 


Tiefer, gut erhaltener Kinderwagen mit 
Matratze gegen Kinderdreirad zu tut- 


schen gesucht, Ang, u. 2446 an LZ, 
Biete 


dreitelllgen modernen 
schrank, hell, Birke, pollert, 
ren. Suche Korbkinderwagen, Ange- 
bote unter 2419 an LZ. 


Biete transportablen Kachelofen; suche 
Gas- oder Elektroherd, evil, nur Back: 
zöhre, Wertausgleich, Ruf 108-50. 


Dauerbrandofen mit Rohr gegen Radio 
220 Volt zu tauschen gesucht, Ange- 
bote unter 2371 an die LZ. 


Tausche. Herrenstiefel, Lederhandtasche, 
elektr, Bügeleisen 120 Volt gegen 
Zimmerkredenz und Gardinen, Ostland- 
siraBe 95, W. 8, Belke. 


Bloto antikes Speisezimmer; stiche Kla- 
vier oder Flügel. Wertausgleich, An- 
gebote unter 2435 an- LZ. 


Tausche Stiefel, Größe 43 


Glastü- 


und eine gu- 
te Herrentaschenuhr (Kienzle) gegen 
s2 Betten mit Matratzen und\ Nacht- 
kästchen, _ Ang.» u. 2473 an LZ. 


Domenpelz gegen Herrenpelz zu tau- 
schen, Angebote u.. A 2459 an LZ. 


Tausche Herenanzug gegen Diwan oder 
Couch, Angebote u, 2476 an ri 


Künstior sucht Schrank- oder Kabinen- 
Koffer; bietet wertvolle Anker-Arm: 
banduhr.- Wertausgleich, Kurt Haupt, 
Künstlerspiele Tabarin, 


Weiße Pumps, Gs, 36, hoher Absatz, 
tausche gegen Sportschuhe mit flach, 
Absatz” Angebote u. 2475 LZ. 


Tausche Schischuhe, Gr. 39, gegen 
Schaftstiefel, Gr, 39. , Angebote un- 
ter 2472 an die LZ. 


Schlafzimmer oder Couch mit 2 Sesseln, 
wenig gebraucht, gegen braunen Foh- 
lenmantel) zu tauschen gesucht, Fern- 
rut 244-45, 


Rundunkapparat, Damen- oder Herren- 
uhr ‚tausche gegen gut erhaltenenes 
Schlafzimmer, “ Wertausgleich, Fert- 


ruf 237.78, 


Ai LA E S E GEE 
2 elektr, Kochplatten (Keramik) gegen 
gut erhaltenen Puppenwagen und evil, 
eddybär zu tauschen gesucht. Zuzah- 
lung. Feruruf 177-72. £ 


Suche Gas- oder elektr, Backherd, 120 
Volt, "gegen Helßwasserspeicher, 120 


Volt, zu tauschen. Ang. u. 2373 LZ: 

Biete Gasherd mit Backröhre und vier 
Brennstellen, Suche Elektroherd mit 
derselben Ausstattung in- ebenfalls gu- 
tem Zustande. Apotheker Groß, Bel- 
chental, Apotheke. i 


Bilieto Silberiudis; suche dunklen, gut er- 
haltenen Pelzmantel, Wertausgleich. 
Angebote. unter '2545 an LZ. 


Tausche gut erhaltenes ‚gr.  Wollkostüm, 
Gr, 40/42, geren anderes Gr. 44, eleg. 
bi, Lederschuhe, Or, 37, gegen Woll- 
kleid, Gr, 44. Litzmannstadt, Adolfs 


Hitlor-Str, 115, W. 11, bei Glogener, 

Orauon Damenwinterantel mit Pelzbesatz 
tausche gegen Silberfuchs, Nerzkolller 
oder and, Fell; evil, Wertausglelch, 
Angebote unter 2483 an LZ, 


VERSCHIEDENES 


Wor iot mir für meine Jungen einen 
Fußball ab und für meine Mädchen 
einen, wenn auch bescheidenen Pup- 
enwagen? Karl Hankel, Pablanitz, 
chulgasse 2, Hof 60. 

Dachziegel, ` Schutt "kann abgeholt 
den Buschlinle 94. A 

Saubere Katze In gule Hinde abzuge- 
hen Moltkestr, 126, W. 6, nachmit- 
tags 4. Uhr; 

150 000 RM, als 1, Hypothek für Indu- 
striegrundstlick sofort gesucht, Ange. 
bote unter 2733 an LZ, 


wer 


Kielder- |' 


Sparbuch 
für jedermana 


Ein- und Auszahlung 
bei allen Pontümter® 
und sonstigen Postdionst= 

‚stellen sowie bei allen 

Landzustellern 


Wer spart, 
hüft siegen! 


DEUTSCHE & R 


grons | 


darf ungebeizt a*i 
gesüt werden, 50 
ist die Getreidee 

gefährdet! f 


\ 


Ceresafl: 


Trocken- oder Naßbeit | 
für alle Geireidearle® | 


»Bayer« 


1.G. FARBENINDUSTRIE 


AKTIENGESELLSCHAFT Verpaf 
Pllanzenschutz-Abteilung hwä 
LEVERKUSEN eutse! 


D d 

gegen Zahnsteinansatž | iig d 
za nfleischkräftigend, RR Eniru 
mikrofein, mild aromia | 0. Dj. 
tisch, = und so \ freh die 
preiswert! ; deteiche 
de hirmt, 
N i Ang, 
4 Alenfort: 
a I Die fe; 
“ hinaus 
beunches 


Viktoria 
leihen Sie sich bal Ihrer Nachbarin: 


Sie noch nicht Im Basltze dioses.“ 
vollen, mil cp. 12% ochlem 


e 


Bernstein h er 
nach DRP. Verlahran hergsstetiten Rii M aden 
gungsgeräfes fürPolstarmöbel,® K Aus; rde 
Teppiche usw. sind, obwohl schen A io cht s 
über 1000000 zufriedene Hausauel] ‘Ches ar 


unsere Slaubsaugbürstan mil Ka 
zeichen der Königin ıorw2) bau 
Besonders wertvoll und hauto (0r 
in erstor Linio roserviarlı 


Die berufställge Hausfrau. y Ih, der 3 
Krankenhäuser, Kinder- AR Cha Blic 
und Mülterheime Äer chil] 
Berugiquellan durch Àh ig da 
COKO K.-G., Mon ` ttin den 
En, y 

Ailg alte 


onitoiner wirklich sach- Shen 
gemähen Fuhpilege ggl] n jan, 
zu beginnen! i en, Wehr 
H D iste 
‚Eidos? du 
N beseilig! und verhüfel 
Fulsschweils, Brennen: 


Wünd-u,Blasenlaufen a IF 
, 4 
„Eidechse 
Fußpfleg® N) 
CARL HAMEL & CO, FRANKFURT" /" 


Handieverlöschpr . 


Fahrbare Löichgorita 
Großiener-Schutzanlagen 


TOTAL KOM: 
FOERSTNER®& 
BERLIN 
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